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REGIERUNGSANZEIGER FÜR DAS ELSASS

Montag , 8 . Februar
Bezugspreis ; Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1.90 RM-
zuzügl . 30 Rpf. Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatL 2,20 RM.
zuzügL 42 Rpf. Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf..
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr anr Vortage des Erscheinens .

Beratung des grossdeutschen Führerkorps über

beschleunigte Mobilisation aller Kräfte der Heimat

r

für
lare
sen

ach

d

\ j

f

Ein neuer Impuls der Arbeit wird durch das ganze deutsche Volk gehen - Geschlossener Einsatz für den Sieg

Berlin , 8. Februar
Am S . und 6. Februar fand eine Tagung der Reichsleiter , Gauleiter und

Verbändeführer der Partei statt , die im Zeichen der Zusammenfassung
aller Kräfte der Nation für die totale Kriegführung stand . Die Zusammen¬
kunft der Parteiführermannschaft , auf der alle notwendigen Maßnahmen
erörtert wurden , gestaltete sich zu einer Kundgebung des fanatischen Wil¬
lens der gesamten Partei , alles einzusetzen , um die vollständige Mobilisie¬
rung der Heimat durchzuführen und damit der kämpfenden Front die Kräfte
und Mittel zur Erringung des Sieges zu geben . Die Tagung wurde geleitet
vom Leiter der Parteikanzlei , Reichsleiter Bormann . Es sprachen Reichs¬
leiter Dr . Goebbels , Reichsminister Speer , Staatssekretär Ganzenmüller ,
Gauleiter Sauckel , Reichsminister Funk , Staatssekretär Backe , General von
Unruh und Reichsleiter Dr . Ley .

Wenn sich die Reichs - und Gauleiter gleichzeitig mit der Neuernennung der

schaff
• • • •

In diesen Tagen versammelt haben , um
die schwebenden Probleme und Maß¬
nahmen zur Mobilisierung ailer Kräfte
für den Endsieg in gemeinsamer Be¬
ratung für das ganze Großdeutsche
Reich einheitlich abzustimmen , so war
dies nicht nur eine Arbeitstagung , son¬
dern auch zur gleichen Zeit eine Kund¬
gebung der deutschen Geschlossenheit
und der deutschen Kraft . Die führen¬
den Persönlichkeiten sind die Garanten
für die Durchsetzung des Willens und
der Ideen des Führers . Es genügen

! wenige Stunden gemeinsamer Beratung ,
nm das großdeutsche Führerkorps ein¬
heitlich auf .eine ganz bestimmte Linie
auszurichten . Hieraus ergeben sich alle
Möglichkeiten zur totalen Kräfte¬
entfaltung . Wenn der Führer den
Männern seines Vertrauens seine Ge¬
dankengänge entwickelt , dann weiß er,
und dann weiß das ganze deutsche
Volk , daß seine Befehle prompt , kon¬
sequent und allumfassend durchge - -
führt werden .

Es ist klar , daß nach dem machtvol¬
len Bekenntnis des 30. Januar und der
Aufrüttelung , die von Stalingrad
aus durch unser ganzes Volk gegangen
Ist , ein Treffen der Reichs - und Gau¬
leiter nur dem Zweck dienen konnte ,
nunmehr alle Kräfte des deutschen Vol¬
kes in gemeinsamer Anstrengung zur
Erreichung des Endsieges zu mobilisie¬
ren . Wie immer wird auch von dieser
bedeutungsvollen Kundgebung ein neuer
Impuls durch die Partei und ihre Glie¬
derungen , durch die Staatsorganisatio¬
nen und die Behörden und alle Einrich¬
tungen unseres öffentlichen Lebens ge¬
hen . Infolgedessen wird sich in den
nächsten Wochen und Monaten eine er¬
höhte Arbeitsamkeit überall zeigen , und
man wird sich wieder erneut wie in der
Kampfzeit besonders eng um die maß¬
gebenden Männer der NSDAP , scharen .

Bei all dieser neuen Rührigkeit , die
ihren Ausgang von dieser Reichs - und
Gauleitertagung nehmen wird , wird sich
jeder Volksgenosse immer wieder Vor
Augen zu halten haben , daß jede Hand
für den Sieg zu arbeiten hat und jeder
Gedanke ein Gedanke an den Endsieg
sein muß .

Ciano Botschafter beim Vatikan
Rom , 8 . Februar

Amtlich wird bekanntgegeben : Graf
Galeazzo Ciano ist zum italienischen
Botschafter beim Vatikan ernannt
worden .

Amtseinführung
der italienischen Minister

Senat zählt jetzt 471 Mitglieder
Rom , 8. Februar

Die Amtseinführung der am Freitag
ernannten neuen italienischen Minister
findet heute mittag statt . Für die
titaatssekretariate im Innenministe¬
rium und - in der Präsidialkanzlei
wurde dn> Gebergabe der Geschäfte
an die neuen Unterstaatssekretäre im
Innenministerium Albini , und in der
Präsidialkanzlei Rossi , bereits am
Samstag vollzogen . In Würdigung sei¬
ner Verdienste in seiner zehnjährigen
Tätigkeit als Unterstaatssekretär im
Innenministerium wurde dem National¬
rat Guido Ruffarini vom Duce die
Mitgliedschaft zum faschistischen
Großrat verliehen . An Stelle des zum
Unterstaatssekretär im Innenministe¬
rium berufenen bisherigen Gouver¬
neurs von Dalmatien , Bastianini ,
wurde Nationalrat Giunta ernannt , der
sich im Kampf um die faschistische
Machtergreifung besonders in Triest
und Fiume auszeichnete . Durch den

Minister vorgenommenen Senatoren¬
schub wird der Senat insgesamt 471
Mitglieder stark , vsti dem fast alle
während der faschistischen Staats¬
führung zu Senatoren ernannt wurden .
Der älteste Senator , General Zoppi , ist
93 Jahre alt , der jüngste , der Hoch¬
minister Herzog d 'Acquarona 53 Jahre .

50 Cortesmitglieder ernannt
Spaniens neue Volksvertretung

Madrid , 8 . Februar
Der spanische Staatschef , General

Franco , hat die 50 Mitglieder der
spanischen Volksvertretung ernannt ,

deren Auswahl ihm auf Grund des
Gesetzes über die Cortes persönlich
vorbehalten ist . Unter den neu ernann¬
ten Cortesmitgliedern befinden . sich
hervorragende Persönlichkeiten aus
Diplomatie , Industrie , Wehrmacht und
Kirche . Zum Präsidenten der Cortes
wurde der Justizminister Estala Bil¬
bao ernannt . Sämtliche Mitglieder der
spanischen Volksvertretung haben
sich technische , wirtschaftliche , mili¬
tärische oder politische Verdienste um
den jungen spanischen Staat erworben .

Eichenlaub für gefallenen
Nachtjagd - Staffelkapitän

Berlin , 8 . Februar
Der Führer hat dem gefallenen

Hauptmann Reinhold Knacke , Staffel¬
kapitän in einer Nachtjagdstaffel , als
190 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen . Haupt¬
mann Knacke wurde am 1. Januar 1919
zu Strelitz geboren und hat als einer
der erfolgreichsten Nachtjäger immer
wieder hervorragendes und mutiges
Draufgängertum bewiesen . Hauptmann
Knacke hat insgesamt 44 Feindflug¬
zeuge zum Absturz gebracht .

Generalmajor Esteban Infantes , der
neue Kommandeur der spanischen
Freiwilligendivision an der Ostfront .

PK .- Aufn . : Sönnke ( Sch .)

16 Frachter mit 102500 BRT und ein Kreuzer versenkt
Neuer U-Boot - Groflerfolg trotz schwersten Unwetters — Zahlreiche Tanker vernichtet

Führerhauptquartier , 7 . Februar
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Unterseeboote versenk¬
ten in zähen , harten Kämpfen aus
Geleitzügen , die nach England fuhren
und für die afrikanische und sowjet¬
russische Front bestimmt waren , 16
vollbeladene Transportdampfer und
Tankschiffe mit zusammen 102 500 BRT
sowie vier Transportsegler . Drei wei¬
tere Schiffe wurden durch Torpedo¬
treffer beschädigt . Ein weiteres deut¬
sches Unterseeboot versenkte im öst¬
lichen Mittelmeer einen Kreuzer der
Dido - Klasse .

Die gegenwärtigen Kämpfe gegen
den feindlichen Nachschubverkehr über
See werden außerordentlich erschwert
durch eine ungewöhnlich iang anhal¬
tende Schlechtwetterperiode , deren Aus¬
wirkungen die Erfolge der U-Boote be¬
einflussen und selbst bei den Handels¬
schiffen festzustellen sind . Kaum ein
Schiff , das in den letzten Wochen den
Atlantik überquerte oder auf den , Rou¬
ten des Nordmeers fuhr , ist , wie viele
ausländische Meldungen betonen , unbe¬
schädigt durch Wind und Wetter in sei¬
nem Bestimmungshafen eingelaufen .
Das an sich schon stark beschränkte
Gesichtsfeld des U-Bootes wird in dem
milden ozeanischen Winter dieses Jah¬
res durch eine nur kurzfristig unter¬
brochene Reihe schwerer Regenböen und
dichter Schnee - und Hagelschauer noch
weiter eingeengt . Unter diesen Um¬
ständen reißt oftmals eine nach zähem
Nachstoßen kurzfristig gewonnene Füh¬
lung wieder ab . Wenn es unseren Boo¬
ten trotz dieser ungünstigen Angriffs¬
bedingungen immer wieder gelingt , in
unermüdlichem Suchen den verlorenen
Gegner wieder zu finden , zu stellen und
zu versenden , und wenn dabei von Er¬
folgen gegen Handels - und Kriegsschiff
fen berichtet wird , dann ist das als eine
ganz besondere Leistung zu werten .

Die Versenkung des Kreuzers im
Mittelmeer erfolgte nordwestlich der
Sollumbucht , trotz Anwesenheit meh¬
rerer Zerstörer . Das Schiff wurde von
zwei Torpedos getroffen , kenterte we¬
nige Augenblicke später und sank rasch .
Noch bevor die Verfolgung mit Wasser¬
bomben einsetzte , konnte beobachtet
werden ; daß die Besatzung den sinken¬
den Kreuzer verließ . Kurze Zeit später
konnten die typischen Sinkgeräusche ,
wie Schottenbrechen u . a . m . , an Bord
des ablaufenden U-Bootes deutlich ge¬

hört werden . Die Kreuzer der „Dido "-
Klasse wurden in den Jahren 1940/41
fertiggestellt . Sie haben eine Wasser¬
verdrängung von 5450 t und eine Ge¬
schwindigkeit von über 32 Seemeilen .
Ihie Bewaffnung besteht aus zehn
13,3 -cm- Geschützen und sechs Torpedo¬
rohren .

Aus den für die sowjetische Front
bestimmten Geleitzügen konnten in den
Seegebieten um die Südspitze
Grönlands , bei Jan Mayen und in
der Nähe der Bäreninsel ein Tanker mit
7000 , ein Transporter mit 8000 BRT so¬
wie ein weiterer mit über 12 500 t
Treibstoff beladener Tanker versenkt
werden . Ein weiteres Boot versenkte
aus einem von Korvetten und Flug¬
zeugen stark gesicherten Nachschub¬
geleit einen bis über die Ladeluken mit
Kriegsmaterial und Lebensmitteln be -
ladenen Dampfer von 7500 BRT.

Im Atlantik fiel ein vermutlich
von einem Geleitzug abgesplitterter
5000 BRT großer Dampfer den Tor¬

pedos eines U-Bootes zum Opfer . Im
gleichen Seegebiet wurde ein vollbela -
denes 12 000 BRT großes Tankschiff ge¬
troffen , dessen über 18 000 t große
Treibstoffladung im Augenblick der
Torpedodetonation unter riesigen
Raudi - und Feuererscheinungen explo¬
dierte . Nordöstlich der kleinen Antillen
wurde ein mit 14 Seemeilen Geschwin¬
digkeit laufender Dampfer torpediert
und versenkt . Es handelte sich um das
der britischen Reederei A . Holt u . Co .
in Liverpool gehörende 7957 BRT große
Schiff „ Rhexenor "

, das mit einer fast
9000 t schweren Ladung Kakaobohnen
auf dem Marsch von Freetown nach St .
Johns war .

Aus einem kleinen , aus vier Damp¬
fern und vier Bewachern bestehenden
Geleitzug im Mittelmeer wurden
nordöstlich Tobruk ein Dampfer von
4000 BRT und ein weiterer von
3000 BRT versenkt . Einen Tanker von
5000 BRT ereilte vor Derna sein
Schicksal .

Masse der Sowjets bei Noworossijsk vernichtet
Schwerste bolschewistische Verluste am Don- und Oskolabschnitt

Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Febr .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Die Masse des im Räume
von Noworossijsk gelandeten
Feindes ist vernichtet . Schwache Rest¬
teile wurden auf engstem Raum zu¬
sammengedrängt .

Im Westkaukasus wurden er¬
neute feindliche Angriffe blutig abge¬
wiesen und dabei am 5 . und 6. Februar
21 Panzer abgeschossen . Während im
Donezgebiet , östlich Schachty , nur
örtliche Kämpfe stattfanden , hält die
Abwehrschlacht im Mündungsgebiet
des Don , am mittleren D o n e z und
westlich des O $ kol - Abschnittes
in unverminderter Stärke an . Die Sow¬
jets erlitten bei ihren ohne Rücksicht
auf den Einsatz von Menschen geführ¬
ten Angriffen stärkste blutige Ver¬
luste . Ein feindliches Regiment wurde
in unübersichtlichem Waldgelände ge¬
stellt und restlos vernichtet .

An der übrigen Front verlief der Tag
im allgemeinen ruhig . Starke Verbände
der Luftwaffe bekämpften während des
ganzen Tages Marschkolonnen des
Feindes .

An der tunesischen Front beider¬
seitige lebhafte Spähtrupptätigkeit . Im
Seegebiet nordostwärts O r a n griffen
deutsche Kampfflugzeuge in der vergan¬
genen Nacht ein feindliches Geleit an
und beschädigten nach bisher vorlie¬
genden Meldungen drei Transport¬
schiffe mit insgesamt 18 000 BRT .
schwer . Eines der Schiffe geriet ' in
Brand . ,

Bei nächtlichen Störflügen über West¬
deutschland verursachten feindliche
Flugzeuge durch vereinzelte Bomben¬
abwürfe geringe Verluste unter der
Bevölkerung . Drei feindliche Flugzeuge
wurden zum Absturz gebracht .

Wie durch Sondermeldung bekannt¬
gegeben , versenkten Unterseeboote in
zähen harten Kämpfen aus Geleitzügen ,
die nach England fuhren und für die
afrikanische und sowjetische Front be¬
stimmt waren , 16 vollbeladene Trans¬
portdampfer und Tankschiffe mit zu¬
sammen 102 500 BRT. sowie vier Trans¬
portsegler . Drei V>eitfere Schiffe wurden
durch Torpedotreffer beschädigt . Ein
weiteres deutsches Unterseeboot ver¬
senkte im östlichen Mittelmeer einen
Kreuzer der Dido - Klasse .

Der Mensch ist dem Material überlegen , wenn er ihm die große Haltung entgegenzustellen
hat , und kein Maß und Ubermaß ist denkbar , dem die seelische Kraft nicht gewachsen wäre .
Und daraus kann jeder , der dazu fähig ist , den Schluß ziehen , daß im Menschen , im wirklichen
Menschen , Werte lebendig sind , die nicht durch Geschosse und nicht durch Berge von Spreng¬
stofftonnen zerstört werden können . ernst jünger

Schild des Nordens
Finnlands weltpolitische Funktion

Von H . Nietz - Helsinki
Geographisch und geologisch gehört

Finnland zu jenem Teil unseres Kon¬
tinents , der sich verhältnismäßig ein¬
heitlich in seinem Erscheinungsbild
vom Atlantik zum Weißen Meer , von
der Nordsee bis zum Eismeer er¬
streckt und für den sich in der wissen¬
schaftlichen Welt die Bezeichnung
» Fennoskandia « eingebürgert hat . Be¬
trachtet man die 700 Jahre gemein¬
samer , in ihren Bindungen vielfach
bis in die Gegenwart fortwirkender
finnisch -schwedischer Geschichte , so
scheint es einleuchtend , daß auch die
Völker Finnlands und Schwedens , un¬
geachtet ihres nationalen Eigenlebens ,
zu der gleichen nordischen Gemein¬
schaft gehören , die , erdgeschichtlich
gesehen , der fe*moskandische Raum
bildet .

In diesem Raum und in dieser Ge¬
meinschaft sind Spannungen ebenso¬
wenig ausgeblieben , wie in anderen
Räumen und Gemeinschaften . Wer
,sich in die Geschichte Finnlands ver¬
tieft , wird bald gewahr , wie mächtig
der Strom schwedischen Wesens sich
besitzergreifend , aber auch befruch¬
tend , über das Land ergossen hat . Er
sieht aber auch , wie groß die in selbst¬
verständlichem Zusammengehörigkeits¬
gefühl geleisteten Blutopfer waren , die
das finnische Volk Generation um Ge¬
neration zur Sicherung der eigenen
Heimat , aber auch zur Festigung der
Großmacht Schwedens nicht nur im
Kampf gegen Rußland , sondern auch
auf den Schlachtfeldern des Dreißig¬
jährigen Krieges , in Polen , ja bis in
türkisches Gebiet hinein gebracht hat .
Noch 1808/09 , als Schweden längst
nicht mehr glänzender Herrscher des
Nordens war , erkämpften finnische
Regimenter , unter Aufopferung ihrer
Heimat , Schweden einem erträglichen
Frieden . Finnland kam damals unter
die Krone des russischen Zaren und
fand in den 100 Jahren der Fremd¬
herrschaft den Weg zum bewußt eige¬
nen Volkstum . Die deutsche Roman¬
tik hatte das Finnentum aus seinem
nationalen Dornröschenschlaf geweckt ,
aber Sinnbild des Zusammenhanges
mit dem Abendland , mit der europäi¬
schen Kultur , blieb für die große
Mehrzahl der Finnländer Schweden .

1918 wurde Finnland mit deutscher
Hilfe frei . Deutschland bildete die fin¬
nische Jugend aus . Deutschland schickte
Waffen und Munition , Deutschland
setzte sein Heer und seine Flotte zur
Befreiung Südfinnlands ein . Schweden
wollte neutral bleiben und konnte we¬
nig tun . Der Gedanke der nordischen
Gemeinschaft stand an einem Krisen¬
punkt . Nach dem Krieg wurde die En¬
tente der Partner , mit dem der junge ,
noch nicht gefestigte finnische Staat
übereinkommen mußte , wenn er am
Leben bleiben wollte . Die Entente aber
war an einem System von Pufferstaaten
interessiert , denen die Aufgabe zufiel ,
das Reich nach Osten abzuriegeln .

Die Zwanziger Jahre sind von Ver¬
suchen erfüllt , Finnland in die Gruppe
der östlichen Randstaaten einzuglie¬
dern . Ein Staatenbund vom Weißen bis
zum Schwarzen Meer unter der Füh¬
rung Polens sollte für die Aufrecht¬
erhaltung des Versailler Unfriedens im
Osten sorgen . Finnland erkannte die
Gefahr , die ihm durch die Eingliede¬
rung in die Randstaatenzone drohte . Es
wollte nicht als vierter baltischer Staat
angesehen und von den eines Tages er¬
starkenden Großmächten im Westen
und Osten des zwischeneuropäischen
Gürtels zerrieben werden . Annäherung
an Schweden , Eingliederung in den
skandinavischen Raum , Rückkehr zur
traditionellen Politik der nordischen
Gemeinschaft hießen damals die Grund¬
sätze finnischer Staatsführung . 1935
proklamierte der finnische Reichstag
die skandinavische Orientierung als
Richtlinie für die Außenpolitik de ?
Landes . Man glaubte damit , nach einem
gefährlichen Zwischenspiel in den
Kreis der naturgegebenen Sicherheit
zurückgekehrt zu sein . Man wähnte sich
im skandinavischen Block außerhalb
der widerstrebenden Kraftlinien der
Großmächtepolitik , und man übersah
dabei , daß die übrigen skandinavischen
Mächte , daß insbesondere Schweden
den ■realpolitisch möglichen Folgen
eines finnischen Anschlusses an die
Gruppe der nordischen Staaten mit
einem Gefühl entgegensahen , in dem
sich Befriedigung und Besorgnis misch¬
ten . Man fühlte sich in Skandinavien
Finnland zugeneigt , man suchte das
Empfinden brüderlichen Zusammenhal¬
tens zu stützen , aber man verhehlte
sich nicht , daß Finnlands Lage seit der
Erringung seiner Selbständigkeit viele
Gefahren in sich barg . Man war schließ¬
lich nicht gewillt , sich durch eine
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rechtliche Bindung in Entwicklungen
hineinziehen zu lassen , deren Lauf
nicht zu übersehen war .

Der skandinavische Block , der eine
Garantie für den Bestand und die Un¬
versehrtheit Finnlands hätte bieten
sollen , kam nicht zustande . Statt des¬
sen meldete sich die britische Einkrei¬
sungspolitik gegen das nunmehr natio¬
nalsozialistische Deutschland auch in
diesem Teil des Kontinents zum Wort .
Englische Politiker und Militärs be¬
reisten die skandinavischen upd balti -

De Gaulies Legionäre in den Atlasausläufern geschlagen

Im

Deutsch - italienische Truppen erkämpften In Tunesien wichtige Höhen und Pässe
Berlin , 8 . Februar

tunesischen Raum sind in den

6chen Staaten , und wo sie Station ge¬
macht hatten , begann über Nacht die
Agitation für den Begriff »Baltoskan -
dia « und für den Gedanken eines rund
um die Ostsee gelagerten Machtgebie
tes , das der hier raumfremden Politik
Englands zu Gebote stehen sollte . Die
Geschichte ist über diesen Versuch hin¬
weggegangen . Er hat aber nicht nur in
Schweden , sondern auch in Finnland
gezeigt , wie vielfältig die Gefahren
sein können , die einer eigenständigen
skandinavischen Politik drohen .

Finnlands internationale Lage ver¬
schlechterte sich von Jahr zu Jahr . Man
wußte schon 1937, daß der Überfall der
Sowjets nicht mehr lange auf sich war¬
ten lassen würde . Sobald die Rote
Armee durch ihre Stützpunkte in Est¬
land Finnland nicht nur von Osten , son¬
dern auch von Süden her packen
konnte , brach sie vor . Finnland war ihr
erstes , aber nicht ihr strategisch we¬
sentliches Angriffsziel . Über den Nor¬
den des Landes hinweg sollte Schweden
getroffen und in Norwegen der Atlan¬
tik erreicht werden . Im Verein mit der
englischen Flotte gedachten die Bol -
schewisten Skandinavien aufzurollen
und Deutschland von Norden her anzu¬
greifen . Der heldenhafte finnische Wi¬
derstand vereitelte diese Pläne , Finn¬
land erwies sich , wie schon unzählige
Male in seiner Geschichte , wieder als
Schild des gesamten Nordens . Es fing
die Wucht des bolschewistischen Vor¬
stoßes ab . Aber es mußte diesen Kampf
auf Leben und Tod allein ausfechten .
Schweden nahm eine wohlwollende
Neutralität ein . Es unterstützte Finn¬
land mit Lebensmitteln und Medika¬
menten , es lieferte Waffen gegen Bar¬
zahlung in Devisen , es legte der pri¬
vaten Werbung von Freiwilligen für den
finnischen Winterfeldzug keine Hinder¬
nisse in den Weg . Aber es vermied
jeden offiziellen kämpfenden Einsatz in
einem Krieg , der nach finnischer Auf¬
fassung auch für Schwedens Sicherheit
geführt wurde . Es spricht für die kul¬
turelle Verbundenheit und für das poli¬
tische Bewußtsein des finnischen Vol¬
kes , daß auch diese Vertrauenskrise , die
dritte innerhalb von 20 Jahren , über¬
wunden wurde . Überwunden , obwohl
auch nach dem Moskauer Frieden von
1940 Finnland aus Schweden nur im
Rahmen der Wohltätigkeit Hilfe erhielt .'

Eine von finnischer Seite ergangene
Anregung zum Abschluß eines fin¬
nisch - schwedischen Verteidigungs¬
bündnisses scheiterte schon in den
Anfängen am Einspruch der Sowjets .
Der Gedanke einer nordischen Ge¬
meinschaft , so wie ihn Finnland ver¬
steht , der realpolitisch verpflichtende
Inhalt dieser Idee , wird in Schweden
kaum in seiner ganzen Bedeutung er¬
messen . Eine Uebereinstimmung der
finnischen und schwedischen Auffas¬
sungen über die Parole der skandina¬
vischen Brudervölker läßt sich gegen¬
wärtig nicht erzielen . Es stehen nicht
schwedische Truppen in Karelien und
an der Eismeerfront , sondern deut¬
sche Divisionen . Nicht Schweden lie¬
fert dem finnischen Volk die materiel¬
len Möglichkeiten zum Durchhalten
in diesem für die Sicherheit des Nor¬
dens geführten Kampfe , sondern das
Deutsches Reich .

letzten Tagen unter beiderseitigem Ein¬
satz stärker Lufjwaffenverbände leb¬
hafte Kämpfe im Gange , bei denen die
deutsch - italienischen Truppen in den
mitteltunesischen Ausläufern des Atlas¬
gebirges wichtige Höhen und Pässe ge¬
wannen . Der Feind hatte in den letz¬
ten Wochen seinen Druck hauptsächlich
auf zwei Abschnitte ausgeübt . In Mittel¬
tunesien und nördlich der Salzsümpfe
des Schott Schwerid und des Schott el
Fedjadj , die nebeneinanderliegend eine
schwer passierbare West - Ost -Sperre in
Südtunesien bilden , versuchte er den
Austritt aus dem Gebirge zu erzwin¬
gen . Die deutsch - italienischen Truppen
dagegen erkämpften sich systematisch
beherrschende Höhen , von denen aus
sie dem Feind den Eintritt in die breite ,
von zahlreichen Straßen durchzogene
Küstenebene verwehren können .

Den ersten größeren Angriffserfolg
errangen unsere Truppen zwischen dem
18 . und 24 . Januar gegen die Legionäre
de Gaulles . Sie machten dabei 4000 Ge¬
fangene und vernichteten oder erbeu¬
teten 21 Panzer , 70 Geschütze , rund 100
Maschinengewehre und rund 200 Kraft¬
fahrzeuge im letzten Januardrittel
entwickelten sich nur Stoßtruppkämpfe .
Von den Sprengkommandos , die in die¬
ser Zeit tief ins feindliche Hinterland
eindrangen , war ein deutscher Feldwebel
besonders erfolgreich . Es gelang ihm
dreimal hintereinander an verschiede¬
nen Stellen die Brücken einer für den
Feind wichtigen Bahnlinie zu vernich¬
ten .

Obwohl die Angriffe der Luftwaffe
bei dem Feind empfindliche Verluste ,
vor allem an schwer ersetzbarem Ma¬
terial , zufügten , suchten um die Monats¬
wende die gegnerischen Kampfgruppen
Fühlung mit den Verbänden der Achse .
Sie - lösten damit aber nur neue An¬
griffe der deutsch - italienischen Truppen
aus , denen es in zähen Kämpfen ge¬
lang , die Legionäre de Gaulies aus wei¬
teren wichtigen Paßstellungen im mit¬
teltunesischen Bergland herauszudrük -
ken und damit die Bedrohung des Stra¬
ßennetzes zwischen dem Gebirge und
der Küste auszuschalten . Die feindlichen
Einheiten hatten schwere Verluste , die
noch erheblich anwuchsen , als an Stelle
der zerschlagenen Legionäre am 1 . Fe¬

bruar Briten und Nordamerikaner zu
erfolglosen Gegenstößen übergingen .

Bis zum 4 . Februar hatten die
deutsch - italienischen Verbände bereits
erneut 24 feindliche Panzer vernichtet
und über 1000 Gefangene eingebracht .
Auch am folgenden Tag blieben die An -

-griffe des Gegners zur Rückeroberungdes wichtigen Passes ergebnislos und
ebenso scheiterten die Entlastungsvor¬
stöße südlich dieses Kamfgebietes . Statt
dessen haben die Achsentruppen in dem
gewonnenen Höhengelände schwere
Waffen in Stellung gebracht und be¬
herrschen mit ihnen wesentliche Teile
des feindlichen Hinterlandes . Damit ist
an dieser Stelle das gesteckte Kampf¬
ziel erreicht . Gegenwärtig ziehen die

Nordamerikaner Verbände nördlich der
Salzsümpfe zusammen , die jedoch bis¬
her , außer mit Spähtrupps , die jedes¬
mal verlustreich zurückgewiesen wur¬
den , noch nicht in Aktion getreten sind ,

Die erfolgreichen letzten Kämpfe wur¬
den durch deutsch -italienische Flieger¬
verbände kraftvoll unterstützt . Zahl¬
reiche Angriffe unserer Kampfflugzeuge
richteten sich gegen Truppenansamm¬
lungen , Panzereinheiten , Nachschubko¬
lonnen und Feldflugplätze des Feindes ,
während Nahkampfflieger oft unmittel¬
bar in die Erdkämpfe eingriffen und mit
Bomben und Bordwaffen feindliche Wi¬
derstandsnester , Spähtrupps und Vor¬
ausabteilungen wirksam unter Feuer
nahmen .

Starkes sowjetisches „Interesse " an Island
Bedürfnis nach formeller Vertretung — Neuer Druck auf die Alliierten

Stockholm , 8 . Februar
Stalins letztes Telegramm an Roose -

velt , in dem er seine Hoffnung auf ent¬
sprechende Anstrengungen aller Ver¬
bündeten ausdrückte , wird in London
— schwedischen Angaben zufolge — als
neues Zeichen sowjetischer Ungeduld
aufgefaßt . Noch etwas deutlicher sind
die Moskauer Wünsche zum Ausdruck
gekommen in einer Ansprache der Ma¬
dame Maisky an Fabrikarbeiter in
Glasgow , in der sie sagte , „mein Volk
erwartet vertrauensvoll , daß Engländer
und Amerikaner ihren vollen Anteil an
der Bürde im Kampf gegen den ge¬
meinsamen Feind übernehmen , wie wir
das unsererseits getan haben ."

Eine weitere interessante Londoner
Information über die Absichten der
Sowjets kündigt die bevorstehende
Herstellung diplomatischer Beziehun¬
gen zwischen der Sowjetunion und

I s 1 a n d an . In gut unterrichteten eng¬
lischen Kreisen sei zwar noch nichts
Näheres darüber bekannt , ob ein sow¬
jetischer Diplomat in Äner nahe gele¬
genen Hauptstadt diese Vertretung mit
übernehmen oder ein sowjetischer Ge¬
sandter direkt in Reykjavik ernannt
werde . Auf jeden Fall sei das Bedürf¬
nis der Sowjetunion nach formeller
Vertretung in Island wesentlich erhöht
worden durch die Eismeertransporte
aus England und Amerika nach den
nordsowjetischen Häfen .

Noch während englische Blätter dar¬
über kombinieren , wie man der Sowjet¬
union Petsamo zuschanzen könne , um
ihr den Mund zu stopfen , während offi¬
ziell die Enthüllungen über sowjetische
Forderungen nach Stützpunkten in
Nordnorwegen dementiert werden , mel¬
det aber Stalin , weit darüber hinaus¬
greifend , bereits sein Interesse an
Island an .

Reede von Tripolis bombardiert
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 8. Februar
Der Italienische Wehrmachtbericht

vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Lebhafte beiderseitige Artillerietätig¬
keit an der tripolitanisch -tunesischen
Grenze . In Tunesien Spähtruppunter¬
nehmen . Wir haben einige Dutzend Ge-

Smuts aktiviert kommunistische Neger
«England wird Südafrika unter allen Umständen verlieren «

Stockholm , 8. Februar
Premierminister Smuts hat einer Ab¬

ordnung von südafrikanischen Negern
das Versprechen gegeben , der Bildung
von Negergewerkschaften keine Schwie¬
rigkeiten zu bereiten . Er erklärte :
Negergewerkschaften bedeuten „einen
der besten Schritte vorwärts " . Die
früheren südafrikanischen Regierungen
hatten angesichts der zahlenmäßigen
Schwäche der Weißen in der Union alle
derartigen Anträge abgelehnt . Denn die
Neger stehen völlig unter dem Ein¬
fluß von Moskauer Agitatoren . Smuts
vollendet jetzt den Verrat am burischen
Volk , indem er den Bolschewismus ins
Land ruft .

Aus den Verhandlungen des südafri¬
kanischen Parlaments über den von
Smuts eingebrachten Antrag , südafrika¬
nische Truppen auch außerhalb
Afrikas einzusetzen , meldet Agen -
zia Stefani aus Laurenco Marques fol¬
gende Einzelheiten : Der Abgeordnete

General Kemp führte wörtlich aus :
„ Ich hoffe , daß die Kinder der Buren¬
nation , falls das Gesetz angenommen
werden sollte , sich weigern werden , in
Uebersee zu kämpfen . Es ist eine Un¬
ehre für die Südafrikanische Union , für
ihre Beherrscher zu kämpfen . Wie auch
der Krieg ausgehen möge , England
wird wirtschaftlich erschöpft aus dem
Kriege hervorgehen , was zur Loslösung
der Dominions führen wird . England
wird Südafrika mit Sicherheit verlie¬
ren . "

Der Abgeordnete Erasmus stellte die
Frage , warum Mannschaften der süd¬
afrikanischen Luftwaffe nach dem
Nahen Osten geschickt und in Süd¬
afrika durch Angehörige der britischen
Luftwaffe ersetzt werden . Er gab gleich
selbst die Antwort auf diese Frage , in¬
dem er erklärte : Auf diese Weise wird
das Leben der englischen Flieger ge¬
schont , während die südafrikanischen
Flieger in den Tod geschickt werden .

fangene gemacht . Ein amerikanischer
auf Kraftwagen beförderter Spähtrupp ,der gegen unsere Linien vorfühlte ,
wurde gefangengenommen .

Flugzeuge der Achsenmächte trugen
ihre Angriffe auf Kraftfahrzeugan¬
sammlungen und in Marsch befindliche
Nachschubkolonnen vor . Auf der Reede
von Tripolis liegende Schiffe wurden
mit Bomben belegt .

Feindliche Flugzeuge warfen gestern
Spreng - und Brandbomben bei Finale
(Palermo ) ab und setzten bewaldetes
Gelände in Brand . Sie belegten des
weiteren Personenzüge zwischen Lica
und Gela sowie in der Umgebung von
Cassibile (Syrakus ) mit Maschinenge¬
wehrfeuer . Die Angriffe forderten einen
Toten und fünf Verletzte als Opfer .

Briten fordern Kanonenfutter
154 000 Mann aus den Levantestaaten

R o m , 8 . Februar
Nach den erfolglosen Bemühungen

der Anglo -Amerikaner im Nahen Osten ,
ein Söldnerheer gegen die Achse auf¬
zustellen , wird eine neue britische For¬
derung bekannt , wonach Syrien , der
Libanon , Palästina und Transjordanien
zusammen ein Truppenkontingent von
150 000 Mann bereitzuhalten hätten .
Diese 150 000 Mann sollen mit eng¬
lischem Material ausgerüstet und —
was Syrien und den Libanon anlangt —
unter den Befehl von britischen und
gaullistischen Offizieren ausgebildet
werden .

Der gefallene Hauptmann Bock
Ehemaliger Adjutant des Gauleiten

Straßburg , l Februar
Der , wie bereits berichtet , am 20. Ja.

nuar im Westkaukasus gefallene Rit.
terkreuzträger Hauptmann d. R . KaflBock , Bataillonskommandeur in einen
Grenadierregiment , zählte zur alten
Garde der Partei des Gaues
Baden . Er stammt aus dem in der
Kampfzeit berühmt gewordenen DorJ
Legelshurst und hat sich schon Jahre
vor der Machtübernahme rücksichtslos
für den Sieg der Bewegung eingesetzt
Als Führer des 1933 zur Standarte er¬
hobenen ff -Sturmbannes * Miitelbaden
wurdeBook 1933 A d j u t a n t d e sG a u-
leiters , und Reichsstatthai .
ters Robert Wagner . Seit Mitte
1934 war er hauptamtlicher ff -Führer
zuletzt Oberführer im ff -Abschnitt Kiel !
Im ersten Weltkrieg meldete sich Pg .Bock als 18jähriger freiwillig , erhieltdas Eiserne Kreuz II . Klasse und geriet
in Gefangenschaft . Vom ersten Tag annahm er am jetzigen Krieg teil . Nachdem Kampf in Polen wurde er Im
Westfeldzug mit dem Eisernen Kreuz l
Klasse ausgezeichnet . Für eine hervor ,
ragende Waffentat im Raum der Land -
enge von Kertsch verlieh ihm der Füh¬
rer am 3 . Mai 1942 das Ritterkreuz dej
Eisernen Kreuzes . Bei einem Durch¬
bruchsversuch massierter bolschewisti¬
scher Kräfte stieß Hauptmann Bock —
als dem Feind bereits ein Einbruch ge¬
lungen war — aus eigenem Entschluß
und ohne Rücksicht auf die Gefahr mit
seinem Bataillon in der offenen Flanke
vor , nahm eine beherrschende Höhe
und vereitelte ein weiteres Vordringendes Feindes .

Freiburger Ritterkreuzträger
Ein hervorragender Jagdflieger

Berlin . 8 . Februar
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisemen Kreuzes an
Leutnant Rupp , Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader . Leutnant
Friedrich Rupp , als Sohn eines Fabri¬
kanten am 2(f. November 1917 in Frei¬
burg i . Br . geboren , zeichnete sich be¬
reits im Polen - und Frankreichfeldzug
als Aufklärer hervorragen «# aus . Alj
Jagdflieger schoß er im (jCampf gegen
die Sowjetunion 50 feindliche Flugzeuge
ab ; Außerdem zeichnete er sich bei
zahlreichen , zur Unterstützung des Hee¬
res geflogenen Tiefangriffen durch
große Kühnheit aus . Am 27 . Oktober
1942 war ihm das Deutsche Kreuz in
Gold verliehen worden .

Ritterkreuzträger Badum f
An der afrikanischen Front

Berlin , 8 . Februar
An der afrikanischen Front fiel der

erfolgreiche Jagdflieger Leutnant Hans
Badum , Flugzeugführer in einem Jagd - '
geschwader , dem der Führer nach 54
Luftsiegen am 15 . Oktober 1942 das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
lieh . Leutnant Hans Badum wurde als
Sohn eines Werkführers am 2 . März
1921 in Ruthweiler (Kreis St . Wendel -
Koblenz ) geboren .

Goethe - Medaille für Kammersänger
Schlusmus . Der Führer hat dem Kam¬
mersänger Heinrich Schlusmus in Ber¬
lin aus Anlaß seiner 25jährigen un¬
unterbrochenen Zugehörigkeit zur
Staatsoper in Würdigung seiner Ver¬
dienste als darstellender Künstler und
Sänger die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Churchill wieder in England . Nach
einer Reutermeldung ist Churchill wie¬
der nach England zurückgekehrt

Alte Musik
auf alten Instrumenten

Mit seltenen und kostbaren Geschen¬
ken beglückte das Theater der Stadt
Straßburg die vielköpfige Zuhörerschar
des 5 . Morgenkonzerts , das am gestri¬
gen Sonntag in der Landesmusikschule
stattfand . . Der Kammermusikkreis
Scheck - Wenzinger , der sich
die stilgerechte Aufführung älterer
Musik zur . besonderen Aufgabe ge¬
dacht hat , spielte Werke deutscher
und italienischer Meister auf alten
Instrumenten , und das in einer Voll¬
endung der Einfühlung , die etwas
schlechthin Einmaliges bedeutet . Mit'hren alten Instrumenten — Streich¬
instrumente in alter Mensur von Stai -
ner , Klotz , Testore , Widhalm und
Sprenger , gespielt mit dem alten ita¬
lienischen Bogen und der zeitgemäßen
Bogenhaltung , die Flöte von Kirst , dem
Flötenmacher Friedrichs des Großen
und das Cembalo nach Silbermann , der
„Bach -Flügel " mit der dünnen Besai¬
tung — stellt der Kammermusikkreis
das genaue Abbild eines Kammer¬
orchesters des 18. Jahrhunderts dar , so
wie es ein Bach oder ein Telemann
kannte , ein Klangkörper , der dank sei¬
ner durchsichtigen Besetzung dem
Charakter dieser alten Musik sehr viel
genauer gerecht wird , als das moderne
Instrumente mit ihren völlig anders¬
artigen Tonqualitäten und -quantitäten
vermögen , zumal die Instrumente in
der um einen Halbton tieferen Stim¬
mung der Spätbarockzeit gespielt wur¬
den . Da rauschte das zarte und doch
so bestimmte Saitenspiel des Cembalos ,da sang die Flöte in einem unnach¬
ahmlich weichen Belcanto , da klangen
Viola , Violinen , Violoncello und Kon¬
trabaß in ihren dunkel getönten Far¬
ben und es gab auch für den kundigen
Musikhörer Ueberraschungen genug ,Funde , die aus der Vergangenheit ge¬hoben wurden durch den KlangzauberInit dem diese alten Instrumente denCharakter ihrer Musik ins rechte Licht

rückten . Allein eine noch so weit ge¬
triebene Werktreue , wie sie hier durch
die Verwendung von Originalinstru¬
menten verwirklicht wurde , würde
nicht genügen , um wirklich jenen mu¬
sikalischen Zeitgeist in die Gegenwart
zurückzurufen , wäre hier nicht neben
der rein technischen Seite auch jene
geistige Anpassung und Einfühlung in
Geist und Charakter der alten Musik
lebendig . Diese Musiker wissen die
alten Meister zu spielen , weil sie wis¬
sen um Stil , Ausdruck und Charakter
jener Musik , weil sie aus dem Zeit¬
empfinden des Barock heraus ihre
Nachgestaltung erleben , und sich in die
stilistischen Eigenheiten und Gegeben¬
heiten so eingelebt haben , daß das
Ganze nicht nach musdkler Konservie¬
rung klingt , sondern durchaus als ein
lebendiges und gegenwärtiges Musizie¬
ren .

Als erstes Werk erklang Francesco
Geminianis Concerto grosso In e-moll ,
opera 3 , ein frühes Werk des Zeitge¬
nossen Händeis von sehr farbigem Bau
und einem berückend schönen Largo .
Es folgte Boccherinis Concerto in
D-dur für Flöte und Streicher , voll
Anmut und Feuer in den Ecksätzen
und einem Adagio - Mittelsatz von reli¬
giöser Weihe und Kraft . Der zweite
Teil des Programms war ganz Johann
Sebastian Bach gewidmet mit dem
Violinkonzert In E-dur , Mem Triumph¬lied unbesiegbarer Lebensfreude , das
in der richtigen , d . h . nicht zu starken
Besetzung eine Menge neuer Schön¬
heiten enthüllte und hier wirklich ein¬
mal den Basso ostinato in der nötigen
gedämpften Klangstärke hören ließ und
als Abschluß das Tripelkonzert in
a-moll , „ das " Bachsche Klavierkonzert ,dessen anspruchsvoller Cembalopartsich richtig mit den Saiteninstrumenten
vermischte und so die gleichwertige
homogene Stimmung schuf , die zum
vollen Verständnis eines solchen Wer¬
kes nötig ist . Die Ausführenden —
Prof . Gustav Scheck , der unver -
gleichliche -Flötenmeister an der Spitze ,

Fritz Neumeyer als gewaltiger Be-
herrscher des Cembalos und Fridolin
W ü 1 b e r n als gepflegter , tonlich au¬
ßerordentlich kultivierter Sologeiger ,aber auch die ' andern Mitglieder des
Musikkreises , jeder ein Meister seines
Instruments Hilda Schlüter - Sü¬
den (Violine ) , Hildegard Enrich
(Violine ) , Gertrud Jürgens (Violine ) ,Dorothee C o r m a n n (Viola ) , Helma
Bemmer (Cello ) und Kammermusi¬
ker H e m p e 1 (Kontrabaß ) konnten
förmliche Ovationen des Beifalls ent¬
gegennehmen für ihre köstlichen , von
höchstem Kunstgeist getragenen Ga
ben , ein Beifall , für den die Künstler
einen nicht minder kostbaren Dank
abstatteten : den 1 . Satz aus Bachs
5. Brandenburgischem Konzert , das
noch einmal den ganzen Zauber dieses
einzigartigen Zusammenklangs und die
ganze monumentale Wucht der großen
Cembalo - Kadenz entfaltete .

Hanns Reich

Emii- Strauß - Aufführung
in Karlsruhe

Zum Tag der Machtübernahme
brachte das Badische Staatstheater
Karlsruhe am Abend des 30. Januar
das in der Gegenwart besonders ein¬
drucksvolle Drama »Vaterland « des
oberrheinischen Dichters Emil Strauß
zu einer starken Aufführung . Die 1923
entstandene , trotz ihrer nach Korsika
verlegten historischen Handlung als
bittere Anklage gegen das pazifistische
System im Deutschland nach dem
Weltkrieg von Emil Strauß geschrie¬bene Dichtung , wurde bereits 1924 in
Karlsruhe uraufgeführt und damals
als unbequem und zeitfremd empfun¬den und verboten . Jetzt konnte Karls¬
ruhe dem Dichter die verdiente Reso¬
nanz verschaffen und den Makel von
damals im richtigen Augenblick aus¬löschen , das um so mehr , als unter
der Regie Fritz Baumbachs eine
gestraffte , in der Grundstimmungernste und klare Aufführung über

die Bretter ging . Den Oberst Sampiero
spielte Paul H i e r 1 mit sparsamer ,soldatischer Gestik , während Käthe
Wolf seiner Frau Vannina die Züge
des noch jugendlichen , aber von star¬
ken mütterlichen Impulsen getrage¬
nen Weibes gab . Das Bühnenbjld
Heinz Gerhart Z i r c h e r s betonte
in der Stimmung stark den südländi¬
schen Rahmen der von echter Leiden¬
schaft durchglühten Aufführung , die
einer ganzen Schar von Darstellern
Gelegenheit gab , in kleineren Rollen
treffende Charaktertypen auf die
Bühne zu stellen . So hinterließ die
Dichtung gerade am Abend des 30.
Januar einen tiefen , nachhaltigeh Ein¬
druck .

Günther Röhrdanz
Neuer Film

»Stimme des Herzens «
Vom entfernten dichterischen Vor¬

wurf hat der Film den überirdischen
Schleier bewahrt und die leise Stimme
des Herzens durch den Kontrast des
lauten Rahmens zu einer vibrierenden
Sehnsucht gesteigert . Mag man dem
Lauf des dargestellten Schicksals künst¬
lerische Höhe und Reinheit absprechen ,— der reifen und intuitiven Gestaltungwird auch der kühle Betrachter sein
Herz nicht verschließen können .

Die Regie , die Johannes Meyermit begabter Hand steuerte , bemüht
sich um die Eigengesetzlichkeit der
filmischen Gestaltung und feiert in der
verhaltenen Darstellung der Gefühle
und dem vornehmen Stil der Andeu¬
tungspsychologie ihren Triumph . Die
Wandlung einer schwärmerischen Ju¬
gendfreundschaft , die Tragik einer
überstürzt geschlossenen und sich
überstürzenden Ehe erfährt der wie in
einen Traum eingesponnene Zuschauer
im behutsamen Wechsel weicher und
harter Töne und die hanseatische Mi¬
lieuschilderung gelingt in der spar¬samen Strichführung markanter Sze¬
nen vortrefflich . Eß gibt keine Neben¬

rollen , jede Figur findet überdurch¬
schnittliche Darsteller .

Marianne Hoppe findet ihr Spiel¬
element in der traumwandlerischen
Sicherheit einer geliebten Frau , deren
Füße ein besseres Schicksal im letzten
doch vor jedem Stein bewahrt , wobei
sie in - der beherrschten Kühle ihrer
Darstellung die Sekunden der Zärtlich¬
keit zu einer wundervollen Innigkeit
erhöht . Das gedämpfte Schreiten , mit
dem Ernst v . Klipstein durch
diesen Film geht , ist an ihm neu und
sehr schön , der bescheidene und stille
Ernst , den ihm diese Rolle vorschreibt ,steht ihm ausgezeichnet . Carl Kuhl¬
mann gibt die Züge des Menschen
zwischen Gut und Böse in scharfer
Realistik , er sprengt in seiner Art das
Milieu , und die Besetzung der Rolle mit
diesem an sich guten Schauspieler
scheint nicht gerade glücklich . Die
reife Menschlichkeit Eugen Klop¬
fers ruht wieder wie ein Fels im Ge¬
schehen , und die isolierte Einzelszene ,die A . Florath durchführt , zeigt auf
deutliche Weise , wie 6ich das Können
eines großen Schauspielers in einer
kleinen Rolle konzentrieren kann .Ernst W a 1 d o w s beredte stumme Mi¬
mik versieht den Streifen mit den ent¬
sprechenden Randzeichnüngen . /Als der
Raum sich erhellte , sah der Rezensent
Tränen — es bedarf keiner propheti¬schen Gabe , um aus dem reichlichen
Gebrauch der Taschentücher den
Schluß auf einen mehrwöchigen Spiel¬
erfolg dieses Filmes zu ziehen . (» U . T .¬
Lichtspiele .«) Walter Spies

Zeitnahes Opernschaffen in Karls¬ruhe . Generalintendant Dr . Thür Him -
mighoffen hat für das Badische Staats¬
theater Rossinis Oper » Die diebische
Elster « in der Neubearbeitung des ita¬
lienischen Komponisten Zandonai er¬
worben , die als reichsdeutsche Erstaut -
führung Ende Februar in Szene geht . .Für März ist die Uraufführung der
Oper »Schinderhanne6 « von Gustav
Kneip vorgesehen .
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Leuchtende Fanale wiesen uns den Weg
Der erste Augenzeugenbericht über die Vernichtung des großen Tankergeleits bei den Azoren

Bei der Kriegsmarine , im Februar
(PK) Vor ein Paar Stunden ist das

p .Boot in den Stützpunkt eingelaufen ,
gas erste derjenigen , die an der großen
Xankergeleitzugseohlacht beteiligt wa¬
ren . Eine vielwöchige Feindfahrt liegt
hinter der Besatzung , und die letzten
Tage waren besonders schwer . Die Er -
jchöpfung nach der anhaltenden Span¬
nung und insbesondere nach den letzten
schlaflosen Nächten prägt sich vor
allem in dem jungen bärtigen Gesicht
des Kommandanten aus . Doch aber¬
mals straffen sich die Züge , und die
Todmüdigkeit überwindend , gibt er in
yarer soldatischer Aussage dem Flot¬
tillenchef den eingehenden Bericht
über seinen Anteil an der Vernichtung
des Tankergeleitzuges , der erste Augen¬
zeuge dieses Geschehens , das die Welt
aufhorchen ließ .

Eine außergewöhnlich lange und auch
erfolgreiche Fahrt lag hinter ihm , als
ihn auf dem Rückmarsch zwischen
Azoren und Kanarischen Inseln ein
Funkspruch des Befehlshabers der
Unterseeboote erreichte , der den feind¬
lichen Geleitzug meldete , es aber dem
Kommandanten überließ , anzugreifen .

flnr nicht zu spät kommen !
»Es stand für mich fest «, berichtete

der Kommandant , »daß es sich um
etwas ganz Besonderes handeln müsse ,
und nicht einen Augenblick zweifelte
ich, daß Wir es trotz bestehender
Schwierigkeiten schaffen würden , uns
den schon im Kampf stehenden Kame¬
raden anzuschließen . Hier war eine Ge¬
legenheit , unsere letzten Aale loszu¬
werden . Ich fürchtete nur , zu spät zu
kommen , da der eine Diesel nicht in¬
takt war .

Unverzüglich nahmen wir Kurs in
den Raum , den der Geleitzug den Mel¬
dungen nach passieren mußte . Es war
ein langer , in Anbetracht des einen aus¬

gefallenen Motors , mühsamer Nacht
marsch . In der Morgendämmerung
sichteten wir weit voraus Feuerschein ,
weithin leuchtende Fanale , die uns den
Weg wiesen und bezeugten , daß dort
schon unsere Kameraden an der Arbeit
waren . Später ■sahen wir auch die
Leuchtgranaten dertAbwehr und die
Reste des Geleitzuges in kleine und
kleinste Gruppen aufgeteilt , die nun
einzeln zu entkommen suchten .

Es war gegen Mittag , als ich mich ge¬
nug vorgesetzt hatte und die erste
Fühlung mit dem Gegner bekam . Wir
hatten völlig glatte See und ruhiges
Wetter , die ungünstigsten Umstände
also , sich unbemerkt heranzupirschen .
Allmählich konnte ich auch die Stärke
der Gruppe ausmachen . Es war ein
Restgeleitzug von drei Tankern im
Schutze dreier Zerstörer und Bewacher .

Günstige Schußposition
Ich entschloß mich , um ganz sicher

zu gehen , meine letzten Aale nur auf
einen der dicken Burschen abzuschie¬
ßen . Einer mußte fallen , ehe ich ent¬
deckt war . Es kostete einige Mühe , bis
ich mich nachmittags gegen 15 Uhr ,
zwischen Bewacher und Tanker ge¬
schoben und in Schußposition gebracht
hatte . Dann , nach Minuten höchster
Spannung , zischen die Aale nacheinan¬
der hinaus . Aber zugleich mit dem
letzten , da wir auf Tiefe zu gehen und
abzulaufen uns anschickten , brach der
Höllenspektakel der Abwehr los . Das
Krachen der Wasserbomben rüttelte
uns durcheinander , riß und schüttelte
an unserem langsam absackenden Boot .
Das Licht fiel aus , nacheinander kamen
die Meldungen über weitere Ausfälle .
Und ringsum dröhnten die Wasserbom¬
benserien nacheinander . Es war kaum
möglich , sie zu zählen , indessen wir
mit den Schäden alle Hände voll zu
tun hatten und das Boot mit der höchst
möglichen Geschwindigkeit ablief . Aber

dann , nach uns endlos dünkenden Se¬
kunden in dem Lärmen und Krachen ,
dröhnte eine Detonation auf , die das
Boot auseinanderzureißen schien . Eine
unheimliche Gewalt stieß auf uns ein ,
als bräche alles aus den Fugen .

Unsere Torpedos hatten gesessen .
Der Tanker war in die Luft geflogen ,
in so gewaltigen Explosionen , daß die
Ladung meines Erachtens nur aus Ben¬
zin bestanden haben kann . Da es uns
auf großer Tiefe so durcheinander¬
warf — welch unbeschreibliches In¬
ferno muß dort Oben geherrscht haben !
Und dann hörten wir über das immer
noch andauernde Krachen der Abwehr
hinweg , die unverkennbaren Sink¬
geräusche , mit denen die Wrackteile in
die Tiefe gingen .
Alle Hände voll zu tun

Wr hatten kaum Zeit , uns unseres
Erfolges zu freuen . Wir hatten einst¬
weilen genug mit unseren Ausfällen zu
schaffen und mit einem Wasserein -
bruch , der uns achterlastig da unten
hinschlittern ließ . Erst nach stunden¬
langem Ablaufen konnten wir auftau¬
chen , die Sohäden reparieren , so gut
es ging , und an den Weitermarsch
denken .

Und dann erfuhr ich von einem Ka¬
meraden die Bestätigung meines Ab¬
schusses . Und nun kam uns die Freude ,
dabei gewesen zu sein und mitgewirkt
zu haben , die für Nordafrika bestimmte
Tankerflotte zu vernichten und unsern
dort kämpfenden Kameraden damit zu
helfen . Unser Anteil an der Schlacht
war bescheiden , da wir erst in ihrer
letzten Phase eingreifen konnten , aber
es war der schönste Abschluß unserer
langen Fahrt . Selten haben die Männer
mit größerem Stolz einen Wimpel ge¬
malt und gehißt , als diesen mit dem
10 090-BRT .-Tanker aus dem großen
Geleitzug « .

Kriegsberichter Hans Ehrke

Gespannt lauschten die Politischen -Leiter am Sonntag den Ausführun¬
gen des Kreisleiters Schall auf der Tagung des Kreisorganisationsamtes
Straßburg . Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

Karl Roos , der Menschen - und Naturfreund
Zum 3. Jahrestag seines Todes

Von einem Angehörigen des eng¬
sten Freundeskreises um Karl Roos
erhalten wir die nachfolgenden Auf¬
zeichnungen , die uns den Menschen
näherbringen , nachdem der yPolitiker
und Wissenschaftler Roos in zahlrei¬
chen Reden , Aufsätzen und Büchern
geschildert worden ist . O . Sch .
Nirgends zeigt der Mensch seine

Natur besser als da , wo er sich frei von
allen konventionellen Bindungen geben
kann . Durch seine politische Tätigkeit
war Roos in Straßburg viel in Anspruch
genommen , hier war er selten losge¬
löst von den Kämpfen und Mühen des
Alltags . Kein Wunder , daß er , wenn es
nur ging , Entspannung suchte , weit
entfernt von der Stätte seines Wirkens .
Dann eilte er hinaus in seine geliebten
Berge rechts oder links des Rheines .
Man sah dann auf diesen Wanderungen ,

Das Reich ist auf alle angelsächsischen Unternehmungen vorbereitet
Neue Flut alliierter Kombinationen zum Thema »zweite Front « — Stalin und der Fehlschlag von Tunis

B e r 1 i n , 8 . Februar
In der englischen Oeffentlichkeit

hat , wie die Berichte neutraler Blätter
erkennen lassen , neuerdings wiederum
eine lebhafte Debatte über das Thema
der zweiten Front i eingesetzt . Dieses
Thema war vorübergehend in den Hin¬
tergrund getreten , nachdem » die Briten
in Nordafrika die zweite Front oder
wenigstens eine geeignete Basis für
den geplanten Einfall nach Europa
glaubten gefunden zu haben . Maß¬
gebende englische und amerikanische
Persönlichkeiten haben , wie man sich
erinnert , damals keine Zweifel über
die Beweggründe und Ziele des nord¬
afrikanischen Unternehmens gelassen ,
sondern in Erwartung billiger Erfolge
ausdrücklich angekündigt , daß man
die ganze nordafrikanische Küste be¬
setzen und von hier aus zum großen
Schlage gegen die Südfront Europas
ausholen wolle . Es wurden sogar Ter¬
mine genannt , die bis zum Jahresende
wenigstens die totale Besetzung Nord¬
afrikas vorsahen .

Die zeitliche Abstimmung dieser
Planung hiit den Winteroperationen
der Sowjets , die zwischen Churchill
und Stalin persönlich erfolgte , legt den
Schluß nahe , daß in der Tat auf dem
Höhepunkt der sowjetischen Offensive
auch der englisch - amerikanische Inva¬
sionsversuch nach dem Kontinent er¬
folgen sollte , um durch die Gleichzei¬
tigkeit der beiden Großaktionen die
europäische Position des Reiches und
seiner Verbündeten um so sicherer zu
treffen .

Die Reaktion der Achse auf die ko¬
ordinierten Operationen ihrer Gegner
in Ost und West hat jedoch diese stra¬
tegische Planung weitgehend zunichte
gemacht . Weder haben die Sowjets den
mit äußersten Mitteln angestrebten Zu¬
sammenbruch der deutschen Ostfront
erzielt , noch konnten ihre englisch¬
amerikanischen Alliierten auch nur
die nordafrikanische Voraussetzung
ihres größeren Unternehmens gegen
Europa sicherstellen . In den mäßgeben¬
den mlitärischen Kreisen der Alliierten
gibt man nach neutralen Berichten viel¬
mehr ausdrücklich zu, daß mit einer
baldigen Liquidierung der Achsen -
Streitkräfte in Nordafrika nicht mehr
zu rechnen 6ei , und dies dürfte , neben
den politischen Begleiterscheinungen
■des nordafrikanischen Problems , genau
die Situation gewesen sein , die Chur¬
chill und Roosevelt in Casablanca zu¬
sammengeführt hat .

Der Fehlschlag des nordafrikanischen
^ eldzuges und das hierdurch ^bedingte
Ausbleiben des englisch -ameriksfni -
schen Beitrages zu • der vereinbarten
allgemeinen Offensive ist vermutlich
auch der Grunff für das ostentativ ge¬
ringe Interesse , das die Sowjets den
Beratungen von Casablan,ca gezeigt ha¬
ben . Zweifellos haben Roosevelt und
Churchill in Anwesenheit ihrer ersten
militärischen Berater neue strategische
Auswege aus einer auch nach ihrer An¬
sicht verfahrenen Lage gesucht und
dann — nicht zum ersten Male — an¬
gekündigt , daß der große Schlag gegen
das Festland nun bevorstehe , wenn
man auch nicht sagen könne , wo und
wann er erfolge . Damit war zugleich

für die angelsächsische Oeffentlichkeit
das Stichwort gegeben , das in der Folge
eine neue Flut von Kombinationen
über das Thema »zweite Front « ausge¬
löst hat .

Der potentielle Raum , der den Spe¬
kulationen über die angekündigte In¬

kommende Divisionen über Petsamo
mit sowjetischen Truppen Kontakt ge¬
winnen sollen . Andere Engländer zie¬
hen die französisch -belgische Küste
vor , weil das hier verfügbare , ausge¬
zeichnete Bahn - und Straßennetz einen
direkten Vorstoß nach Berlin begün -

Der Führer verlieh bekanntlich das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes dem Oberwachtm eister Hugo Primozic in einer Sturm¬
geschützabteilung . — Unser Bild zeigt den Eichenlaub trag er mit den
tapferen Kameraden seines Sturmgeschützes . Presse -Hoffmann

vasion offensteht , ist groß , uhd entspre¬
chend zahlreich sind auch die geogra¬
phischen Varianten , mit denen man in
England die vorhandenen Möglichkei¬
ten andeutet . Hier wird , trotz früherer
schlechter Erfahrungen , das Gebiet um
Narvik genannt , wo von Schottland

stige . Wieder andere sehen die größere
Chance im Ansturm gegen die euro¬
päische Südfront und meinen , daß eine
angelsächsische Offensive in Tunesien
mit einem Großangriff gegen den Bal¬
kan zusammenfallen werde .

Die strategischen Ziele , deren Ver¬

wirklichungen man in England von der
Durchführung der Beschlüsse in Casa¬
blanca erwartet , sind also , wie man
sieht , sehr kühn und weitgesteckt . Aber
alle diese Kojnbinationen sind nicht neu
und verdienen allenfalls nur " insofern
ein Interesse , als sie für die strategi¬
schen Verlegenheiten und Schwierig¬
keiten der . englisch - amerikanischen
Kriegführung symptomatisch sind . Man
bleibt auf deutscher Seite streng und
nüchtern auf dem Boden der Reali¬
täten , und wenn für eine solche Be¬
trachtungsweise die Möglichkeit ernst¬
hafter und in großem ; Stile versuchter
Invasionsunternehmungen keineswegs
als ausgeschlossen erscheint , so ist na¬
turgemäß zu ihrer energischen Ab¬
wehr jede nur denkbare Vorsorge ge¬
troffen . Daran hat auch die außeror¬
dentliche Inanspruchnahme der deut¬
schen Wehrmacht durch die Winter¬
kämpfe des Ostens nicht das geringste
geändert . Alle nur denkbaren Even¬
tualfälle englisch -amerikanischer Un¬
ternehmungen sind im Gegenteil in der
deutschen militärischen Planung mit
allen notwendigen Sicherungsvorkeh¬
rungen vorgesehen .

Ebenso wie im Sommer die verbün¬
deten Truppen stark genug waren , um
gleichzeitig die Offensive im Osten zu
führen und im Westen mit ausreichen¬
den Streitkräften in Bereitschaft zu ste¬
hen , so verfügen sie auch in der gegen¬
wärtigen Phase des Krieges über alle
Möglichkeiten , um jeder gleichzeitigen
defensiven Beanspruchung in Ost und
West mit der erforderlichen Krkft zu
entsprechen . Hiervon wird sich die
englisch -amerikanische Führung über¬
zeugen , wenn sie etwa in den gegen¬
wärtigen schweren Kämpfen der Ost¬
front eine besondere Verlockung zum
Angriff im Westen , Süden oder Norden
des Kontinents erblicken sollte .

Staatssekretär Willikens 50 Jahre alt
Staatssekretär Willikens , der am

heutigen Tag seinen 50. Geburtstag
begeht , ist einer der ältesten Mit¬
kämpfer des Führers , insbesondere
auf agrarpolitischem Gebiet . Er ge¬
hört zu jenen sieben Nationalsoziali¬
sten , die im Jahre 1928 als erste
Vertreter der Bewegung im Reichs¬
tag einzogen , um hier das November -
Regime mit seinen eigenen Waffen
zu schlagen . Schon ' seit 1920 hatte
sich Werner Willikens bei der völki¬
schen Bewegung betätigt . Im Jahre
1925 wurde ?r mit der Nr . 3355 fljfit-
glied der Partei . Hier hat er zu¬
nächst an vorderster Front als Orts¬
gruppen - und Kreisleiter gestanden .
Nach Errichtung des agrarpolitischen
Apparates wurde Werner Willikens
landwirtschaftlicher G aufachberater
seines Heimatgaues und später Stell¬
vertreter des Reichsfachberaters ,
nachdem er nach dem Weltkriege ,
den er als aktiver Offizier mitge¬
macht hatte , Landwirt geworden
war . Im Jahre 1931 trat er auf Ver¬
langen der Partei in das Präsidium
des Reichs - Landbundes ein, um hier
an der Vorbereitung der , künftigen
nationalsozialistischen Agrarpolitik
mitzuarbeiten und die Voraussetzun¬
gen für den schnellen Aufbau , des
Reichsnährstandes zu schaffen .

Sein umfangreiches fachliches Wis¬
sen und seine im politischen Kampf
geschulte Einsatzbereitschaft führten

Presse -Hoffmann

Willikens am 13. Juli 1933 als Staats¬
sekretär in das damalige Preußische
Ministerium für Landwirtschaft , Do¬
mäne und Forsten . Nach der Ver¬
einigung dieses Ministeriums mit dem
Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft übernahm Staats¬
sekretär Willikens als einer der älte¬
sten agrarpolitischen Mitkämpfer des
Führers wichtige Aufgaben in der
agrarpolitischen Führung des Reiches .

Staatssekretär Willikens ist eine
durch und durch kämpferische Na¬
tur . So wie er vier Jahre lang mit
Auszeichnung am Weltkrieg teilge¬
nommen und sich in den Wirren der
Nachkriegszeit sofort dem politischen
Kampf zur Verfügung gestellt hat , so

. hat er auch in der Zeit des Auf¬
baues nach der Machtergreifung sich
an hoher verantwortungsvoller Stelle
bewährt . Am Frankreichfeldzug hat
Werner Willikens erneut als Bat¬
terieführer teilgenommen . Dem heute
50jährigen Träger des goldenen Par¬
teiabzeichens , dem ff - Gruppenführer
und einem der ältesten Angehörigen
des NSKK ., dem in Krieg und Frie¬
den bewährten politischen Kämpfer
und verantwortlichen Staatssekretär
wünscht die Bewegung weitere Er¬
folge in seiner verantwortungsvollen
Arbeit .

wie seine Züge sich entspannten , wie
seine Augen glänzten und wie seine
kräftige Gestalt sich dehnte . Selten hat
ein Mensch die Natur und die Men¬
schen und Tiere draußen in Feld und >
Wald so sehr geschätzt .und geliebt wie
er . Losgelöst von den wahrlich nicht
geringen Widerwärtigkeiten des politi¬
schen Kampfes in Straßburg , sehnte er
sich nach der Natürlichkeit der Berg¬
bewohner , freute sich an ihrer Offen¬
heit und suchte deren Sorgen und
Mijhen und Hoffnungen kennenzuler¬
nen . Seine helle Freude hatte er an
den kraftvollen Gestalten der Holz¬
hauer . Das Bild eines solchen hing
seinem Arbeitstisch gegenüber . Wer
das Glück hatte , von ihm in die Berge
geführt zu werden , vWar sicher , einen
reichen Tag zu verleben . Seinen Be¬
gleitern zeigte Roos dann die schön¬
sten Punkte der Vogesen oder des
Schwarzwaldes . Kam man an einen der
wunderbaren Ausblicke , wie sie nur
auf diesen Bergen anzutreffen sind ,
dann mußten alle Insassen des Wagens
aussteigen , und mit Stolz erklärte er
als Führer all die Herrlichkeiten und
würzte seine Rede mit jenen nur ihm
eigenen Worterklärungen , die die jahr¬
hundertealte deutsche Kultur unserer
Heimat vor uns aufsteigen ließ .

Bei all diesen Wanderungen offen¬
barte Roos seine ,gänze Natürlichkeit
und seine edle Seele gerade auch durch
isein Verhältnis zu den Tieren des Wal¬
des und der Fluren . Für sie hatte er
seine eigene Sprache . (Da gab es Häsli ,
Vogeli , Spätzli und Rehli .) Auf dem
Wege durch die Dörfer ßprach er mit
seinem Hunde Rexel von den »Hahne -
männern «, auf welche letzterer seine
begehrlichen Blicke warf . Er , der
starke Mann , der fast täglich einen
harten Kampf mit skrupellosen Fein¬
den führen mußte , tat nie einem Tier
etwas zuleide . Im Gegenteil , er hegte
und pflegte sie . Bekannt war seine
Liebe zd den Hunden . Sein treuer Be¬
gleiter , der Boxer Rex , war sein beson¬
derer Stolz . Wenn Roos seinen Wagen
steuerte , war seine größte Sorge , kein
Tier zu überfahren ; war er neben dem
Wagenlenker , dann hatte dieser etwas
auszustehen vor lauter Ermahnungen ,
ja auf die über die Straße laufenden
Hunde , Katzen und Hühner achtzu¬
geben .

Rührend war sein Verhältnis zu klei¬
nen Kindern . Auf seinen Wanderungen ,
an den Rastorten , wo er sich , wenn es
die Zeit erlaubte , mehrere Tage auf¬
hielt , hatte er bald seine kleinen
Freunde . Er konnte sich mit ihnen
stundenlang unterhalten , schaute ihren
Spielen zu , und suchte ihr Seelenleben
zu ergründen . Da zeigte sich seine
große pädagogische Veranlagung , die' er von seinem väterlichen Hause mit¬
brachte . Besonders die Kinder der
Holzhauer der Vogesen , von Dagsburg ,
vom Höchfeld oder vom oberen
Schwarzwald taten es ihm an . Er
konnte sich nicht genug von ihnen er¬
zählen lassen , und zum Schluß schieden
sie von ihm , ein jedes ein Geschenk in
der Hand . Oft genug veranlaßte er die
Seinen , die ihn auf solchen Wande¬
rungen begleiteten , für diese Kleinen ,
oder auch für ihre Eltern , im Orte ein¬
zukaufen , was einem Kinderherzen
Freude bereiten konnte oder in der
dürftigen Wohnung fehlen mochte .

So steht Roos vor seinen Freunden
als ein Mann , ausgestattet mit hohen
Gaben des Geistes und des Herzens , der
nie seine Herkunft vergaß , ein treuer
Sohn des Elsaß , der das Volk seiner
Heimat in 6ein Herz eingeschlossen
hatte und der nur das Beste wollte für
die jetzige und für die kommenden
Generationen , wenn er mahnte , das zu
bleiben , was das Land zwischen Rhein
und Vogesen immer 1 gewesen und was
seine Stärke und Schönheit ausmacht .

R. G.

Wegweiser zu Wort und Willen de «
Führers . Anläßlich des zehnten Jah¬
restages der Machtergreifung kündigt
der Zentralverlag der NSDAP ., wie
die NSK . meldet , die Herausgabe
eines neuen Werkes von besonderer
politischer Bedeutung an : »Adolf Hit¬
ler , Sammlung der Reden , Erlasse und
Verlautbarungen des Führersc ,
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Unsere Antwort
Es hat kaum einer besonderen Auf¬

forderung bedurft . Die ihn als Deut¬
sche hören konnten , sie haben den Ap¬
pell gehört , den Appell an alle . Die
Heimat ist aufgerufen zu vollem , letz¬
tem Einsatz . Die Zeit , da einer glaubte
abseits stehen zu können , ist vorüber .Die Zusammenfassung der Abwehr -
kräfte des deutschen Volkes , die Mo¬
bilmachung alles dessen , was an Lei¬
stungsmöglichkeit in unserem Volke
noch brach liegt , ist in die Wege ge¬leitet und die Notwendigkeit wird ver¬
standen ; sie wird verstanden von allen ,die guten Willens sind . Daß da noch
irgendwo der eine oder andere Quer -
schädel durch die Gegend humpelt und
glaubt , nach eigenem Programm leben
zu können , ist ja an und für sich un¬
beachtlich , denn zahlreich sind diese
Zeitgenossen nicht . Immerhin toird in
Zukunft in größerem Ausmaß als bis¬
her , Gelegenheit genommen werden ,sich auch mit diesem „Individualisten "
zu beschäftigen und sie allenfalls mil
einem sanften Rippenstoß einzureihen .Wer nicht für uns ist , ist gegen uns .Nur offenes Bekenntnis zum gemein¬samen Wollen , kann Grundlage dafürsein , teilzunehmen an den Ergebnissendes Opfers der Nation , an den Früch¬
ten des Sieges .

Die Reichsstraßensammlung für das
Kriegswinterhilfswerk am Wochenende
war in gewissem Sinn ein Prüfstein . Inallen Gauen Ides Reiches , aber auch im
Elsaß , ist das Gebot der Stunde ver¬
standen worden . Mehr denn je hat man
es begriffen , daß auch die Sammel¬
ergebnisse Antwort sind für unsere
Gigner , beredte Zeugnisse des Willens ,den Kampf zu bestehen , den das deut¬sche Volk für seine Zukunft und die
Zukunft Europas vom Schicksal zu
führen ausersehen ist . Die Abwehr¬
schlacht im Osten , in der unsere Sol¬daten in übermenschlicher Leistungden Einbruch der Horden des Kremlin den europäischen Kulturkreis ver¬hindern , sie muß ihre Ergänzung fin¬den , in der gesteigerten Arbeitsleistungder Heimat , aber auch in der gesteiger¬ten Bereitschaft , nicht zu spenden , son¬dern zu opfern . Wenn Soldaten , diedurch viele Monate in schwerstem
Kampf stehen , oft den Wehrsold vonMonaten für das Kriegswinterhilfswerkhingeben , dann kann es für den , demdurch ihr Opfer , die Ruhe seines Le¬bens erkauft wird , keine Grenze geben .Der Verzicht , den er sich vielleicht auf¬erlegen muß , wiegt nur wenig ange¬sichts des Verzichtes von Millionen ander Front . Das Opfer der Heimat , dasin die Spendenbüchsen fließt , es wirdimmer nur eine Spende sein können ,aber doch ein Baustein für den Weg,den wir gehen müssen , den Weg zumEndsieg . fc.

Stalingrad wird das Signal unseres totalen Einsatzes sein
Kreisleiter Paul Sehall sprach am Sonntag auf einer Tagung des Organisationsamtes des Kreises StraBburg

Im Kreishau* hatten sich am Sanntag die Hauptstellen - und Stellenleiter des Kreis-
organisationsamtea sowie dl« Organisationsleiter und Ausbildungsleiter der Ortsgruppendes Kreises StraBburg zu einer Arbeitstagung unter Leitung vor Kreisorganisationslei¬ter Pg . PI Itt zusammengefunden . Die Tagung hatte nicht nur den Zweck einer Rück¬
schau auf die Tätigkeit des Kreisorganisationsamtes und der Klärung aktueller Dienst¬
fragen , sondern sie diente hauptsächlich der politischen Ausrichtung auf die Aufgabe der
Mobilisierung alier Volkskrtfta .

Im Mittelpunkt der Referate , die u . a.
von Kreißorganisationsleiter Pütt ,
Kreisleiter O . B e n d e r (Waldshut ) und
Kreisausbildungsleiter Wachsmund
gehalten wurden , stand die oft
von Beifall unterbrochene Rede von
Kreisleiter Paul Schall , der betonte ,
daß das Jahr 1943 wichtige Entschei¬
dungen bringen werde und daher auch
das Jahr der großen Belastungsproben
und damit der Bewährung sein werde .
Diese Tatsachen vor Augen , gelte es,
sich einmal ein Bild der Gesamtsitua¬
tion zu machen und zu erkennen , daß
wir im größten Kriege aller Zeiten
stehen . Gewaltige Entscheidungen , wie
sie nun heranreiften , seien nie herbei¬
geführt worden dadurch , daß die eine
Seite ununterbrochen siegte und die
andere immer verlor . Vielleicht sei das
deutsche Volk verwöhnt worden durch
die ungewöhnliche Kette großer Er¬
folge . Aber w,ie im Leben des einzelnen
Menschen erfülle sich auch im Leben
der Völker das Naturgesetz der Auslese
durch bestandene Proben und überwun¬
dene Härten und Rückschläge .
Kein Endsieg ohne Rückschläge

In die deutsche Geschichte zurück¬
schauend , bewies der Kreisleiter , daß

auch andere Siege in ' der deutschen
Vergangenheit durchaus nicht so leicht
errungen worden sind , wie es sich
heute durch eine summarische Schilde¬
rung der Vorgänge vielleicht darstellt .
Auf dem Höhepunkt der Kämpfe wäh¬
rend des deutsch - französischen Krieges
von 1870/71 z . B . habe selbst der preu¬
ßische König die Schlacht schon als
verloren angesehen und sogar deutsche
Generale erwägten den Rückzug . Im
Siebenjährigen Krieg gar , als Friedrich
der Große einer geradezu erdrückenden
Übermacht gegenüberstand und nicht
nur Siege erfocht , sondern auch
schwere Niederlagen hinnehmen mußte ,habe sich der Mensch Friedrich gehär¬
tet . Wegen seiner Haltung gerade an
den Tiefpunkten des Krieges habe er
sich den Beinamen „Der Große " und
den Sieg verdient . ErstimUnglück
erweise sich der innere Wert
eines Menschen und eines
Volkes , und so gelte es auch
für Deutschland , sich im Au¬
genblick des Mißgeschicks
groß zu zeigen . Als Beispiel stellte
Kreisleiter Schall das Ringen der
Kämpfer von Stalingrad heraus . Gemäß
dem Befehl des Führers und getreu
ihrem Fahneneid seien sie stehen ge

Ein Film der Jugend : „Hände hoch"
Filmfeierstunde der Hitler-Jugend in Straßburger Lichtspielhäusern

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert vonheute 18 .4& bis morgen 7.18 Uhr .

*
In Seeheim an der Bergstraße , wo erim Ruhestande lebt , begeht am heuti¬

gen 8 . Februar Generalmajor vonK1 e w i t z, ein alter verdienter Offi¬zier des Straßburger Feldartille¬
rieregiments Nr . 84 , den 50. Jahrestagseines Diensteintritts in die Armee .
Eingetreten beim Feldartillerieregiment
von Scharnhorst (1 . Hannoversches )Nr . 10 , war er seit Januar 1909 Haupt¬
mann und Chef der 4. Batterie in dem
Straßburger Regiment .

*
Am heutigen Tag feiert die Witwe

Katharina Grell , Hohwaldstraße 4,Haus 5 , ihren 8 3 . Geburtstag .Aus Wolfisheim stammend , wohnt sieschon lange Jahre in Straßburg . Die
Jubilarin wird von ihrer Tochterliebevoll betreut .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii
DAS RUNDFUNKPROGRAMM

Montag , 8. Februar :
Reichsprogramm : 15—16 Uhr : Lied -und Kammermusik von Schubert bis JosephMarx . — 17.15—18.30 Uhr : Bunte Unterhal -

tuugseinlage . — 18— 18.10 Uhr : Neue Kriegs -
Dücher. — 18.30r- 19 Uhr : Der Zeitspiegel —
19—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag : Unser Heer .— 19.20— 19.35 Uhr : Frontberichte . — 19.45 bis
20 Uhr : Politischer Vortrag . — 20 .15—22 Uhr :
,Für jeden etwas " .

Deutschlandsender : 17.15—18.30Uhr : Sinfonische Musik von Corelli bis Schufiert (Leitung : Hans Rosbaud ) . — 20 .1I>—21Uhr : Beethoven -Kammermusik . — 21—22 Uhr :Schumann , Reger , R . Strauß (Leitung : Rein-aold Merten ) .

Im Ufa -Capitol -Theater und den
UT .-Lichtspielen lief gestern für das
Elsaß in einer Jugendfilmstunde und
vor geladenen Gästen aus Partei ,
Staat und Wehrmacht dieser erste
Spielfilm der Jugend an , den die
DFG . im Auftrage der Reichsjugend¬
führung unter der Regie von Bann¬
führer Weidenmann gedreht hat .

Der Film führt uns mitten hinein
in ein Jungenlager der Erweiter¬
ten Kinderlandverschik -
kung in der Slowakei . In der herb¬
schönen Landschaft der Hohen Tatra
führen die Jungen auf einem großen
Gutshof , fem von aller Unruhe des
Krieges , ein gesundes Leben voll Zucht
und Jungenfröhlichkeit . Die Szenen
aus ihrem Lagerleben atmen Frische
und Natürlichkeit . Das Auge der
Kamera begleitet die kleine Gemein¬
schaft während des ganzen . Tages¬
ablaufs , durch Stunden der Ar¬
beit und des frohen Spiels .
Eine "Störung des Gleichmaßes der
Tage setzt mit einem nicht enden¬
wollenden Landregen ein , der die
Stimmung der Jungen absinken läßt
und die sonst so disziplinierte Gemein¬
schaft zu sprengen droht . Irgendwie
müssen die Jungen auf andere Gedan¬
ken gebracht werden — aber wie ?
Lagerleiter und Lagermannschafts -
führer lösen das Problem durch die
Inszenierung einer Verbrecher¬
jagd , bei deren Durchführung sie von
dem Besitzer des Gutes tatkräftig
unterstützt werden . Sofort ist die ge¬
störte Lagerkameradschaft wieder
hergestellt . Jungzugweise nehmen die
Pimpfe zu Fuß , zu Rade und zu Pferde
die Verfolgung auf , ohne des strömen¬
den Regens zu achten . Der Fang ge¬
lingt : die vermeintlichen Verbrecher
entpuppten sich zur Ueberraschung der
Jungen als Lagerleiter und Lager -
mannschaftsführer , die in geschickter
Verkleidung die Pimpfe auf ihre Spur
lockten . Und nun scheint auch die
Sonne wieder .

Das Erfrischende an diesem Film
sind die Szenen , in denen die Jungen
vergessen , daß sie vor der Kamera

stehen , voll Unbekümmertheit herum¬
toben . In den reinen Spielszenen und
bei den Großaufnahmen verlieren sie
naturgemäß etwas von ihrer Unbefan¬
genheit , entledigen sich aber ihrer
Aufgabe als Darsteller recht geschickt .
Berufsschauspieler sind nur für einige
Erwachsenenrollen eingesetzt . Einige
Längen im Spielablauf erklären sich
aus der Tatsache , daß der Film ur¬
sprünglich als Kurzfilm gedacht war
und erst während der Aufnahmen um¬
gestellt wurde . Die Schönheiten der
Landschaft und Szenen aus dem slo¬
wakischen ' Volksleben sind sehr ge¬
schickt eingefangen , gut gesehene
kleine Bildmotive sind locker einge¬
streut . Im ganzen gesehen , stellt der
Film einen erfreulichen Versuch dar ,das Leben unserer Jugend so einzufan -
gen , wie es sich abspielt , zwischen
Pflichten und Freuden des
Alltags .

Im Beiprogramm wurde die neueste
Wochenschau gezeigt und außerdem
die zweite Folge der Filmschau
»Junges Europa «, die in lebendigem
Wechsel Kurzszenen aus der Arbeit der
norwegischen und spanischen Jugend¬
organisationen bringt , Ausschnitte aus
den verschiedenen Kriegseinsätzen der
Hitler -Jugend zeigt und in der » Pauke
der Moral « die Gerüchtemacher an
den Pranger stellt : ein in der Wahl der
Motive und in der Straffheit der
Szenenfolgen sehr wirksamer, « doku¬
mentärer Filmstreifen .

Herta Benghauser .

blieben , hätten gekämpft und eich ge¬
opfert , weil das militärische Gesetz und
das Schicksal der Heimat es erforderte .
„ Ihr Heldenopfer ist der Aus¬
druck der Kraft , die die unbe¬
dingte Gewähr für den Sieg
bietet . Ein Volk , das solche
Soldaten hervorbringe , ist
nicht zu schlagen . Wir spre¬chen desbalbnichtängstllch
und flüsternd , sondern mit
Stolz von Stalingrad Es ist
nicht nur das Beispiel des
letzten Einsatzes unserer
Soldaten , sondern auch das
Signal für den Beginn des to¬
talen Krieges , den nun auch
wir uns zu führen entschlos¬
sen sind ."

Wall gegen den Bolschewismus
Die Entwicklung des Kampfes im

Osten habe nun für alle Volksgenossen
deutlich die ungeheure bolschewistische
Gefahr so aufgezeigt , daß es auch bei
denen zu dammern beginne , die bisher
glaubten , diesen Ringen um unser aller
Leben und Dasein von der Peripherie
einer beschaulichen Bürgerlichkeit aus
mitansehen zu können . Es gebe nur
zwei Möglichkeiten : Den Sieg Adolf
Hitlers oder das bolschewistische
Chaos . Deutschland sei die einzige
Macht , die sich dem Ansturm aus dem
Osten widersetzen könne . Die Annahme ,daß der Bolschewismus beim Einbruch
in Europa etwa durch die amerikani¬
sche Armee oder durch ein amerikani¬
sches Veto am Rhein aufgehalten wer¬
den würde , sei absurd . Was Europa
drohe , dafür seien die baltischen Staa¬
ten , die doch im Frieden besetzt wor¬
den sind , das drastischste Beispiel . Dort
sei alles ausgelöscht worden , was nur
irgendwie nach Intelligenz oder Füh¬
rung aussah und für Europa würde
diese Praxis den sofortigen Tod oder

die Verbannung in Zwangsarbeitslaj «für viele Millionen Menschen bedeute
Keine Sonderfragen mehr

Auf die deutsche Kriegführung ^gehend , erklärte der Redner , daß ^gegenwärtige Kampf im Osten von
hältnismäßig wenig Truppen gefüj^werde , aber im Frühjahr oder Som
würden die deutschen Reserven
treten und jeder wisse , was dies b».deutet . Mit frischen Kräften und neu^Waffen werde Deutschland die Initj, .tive wieder an sich reißen . Das Wopdes Führers , daß es ein zweites 1918 ijder deutschen Geschichte nicht meh.
gebe , werde durch die Zusammentat
sung aller Kräfte eingelöst werdenHeute bilde Deutschland im Gegensat;zu 1918 einen einzigen Block der Kraßund der Energie und die Auswirkung ®der Gesamterfassung und einheitliche :!Führung unseres 90- Millionen -Volkamit seinen glänzenden Veranlagung ®könnten nicht ausbleiben . Dem t otalen V ern i c h tu n g s wi 11 e tder B ol s c h e wi s t en setze daideutsche Vol *k nunmehr s einttotale Kriegführung entge -
gen . Es gebe nun keine Sonder fragenmehr , auch nicht für das Elsaß , sondernes gelte nur noch ein Gesetz in Deutsch,land , dem sich aller unterzuordnenhabe und das sei , den Siegumjeden
Preis zu erringen . Die Front
müsse sich auf die Heimat verlas
können . Und so sei es auch Aufgabe detPartei , daß die Erfassung aller Kraft »
durchgeführt wird . Durch die Erfa »
sungsgesetze habe man nun die Mittel,auch an die heranzukommen , die bisher
glaubten , abseits stehen • zu können .Zum Schluß gab der Kreisleiter seinen
Männern allgemeine Richtlinien , die
ihnen die restlose Erfüllung der nun ansie herangetretene Aufgabe , zur Erfas -
sung aller Energien beizutragen , er .
möglichen werden . Zi,

Aus der Ortsgruppe
ap . Nordhausen . — Freitag¬

abend fand hier ein Dienstappellder Polit . Leiter statt » Bei dieser
Gelegenheit sprach Pg . Rahäuser
über das Thema : Europa und Ame¬
rika .

Heute Filmabend
\vd. Ingenheim . — Im Saale

Wittenmeyer führt die Gaufilm¬
stelle heute Montag , um 20 Uhr ,den Film »Der „zerbrochen « Krug «
vor . Die Deutsche Wochenschau
und ein Kulturfilm ergänzen das
Programm .

'Folgen eines Pferdetritts
gg . Olwisheim . — Dieser

Tage wurde der Landwirt Georg
Adam beim Anspannen von einem
Pferdetritt so erheblich verletzt ,daß er sich in ärztliche Behand¬
lung begeben mußte .

Zu Tode gestürzt
ap . Nordhausen . — Die 78jäh -

rige Ehefrau des im Ruhestand
lebenden Eisenbahners MichaelWolff stürzte an einem hiesigenGeschäft so unglücklich die Treppehinunter , daß der Tod auf der
Stelle eintrat .

Landwirtschaftliche
Versammlung

wd . Ingenhedm . — Nächsten
Mittwoch , 10. Februar , um 20 Uhr ,findet im Saale Wittenmeyer ein«
landwirtschaftliche Aufklärung »
Versammlung statt . Der Vertreter
des Reichsnährstandes , Zähringer -
Straßburjf , spricht über das Thema
» Die Erzeugungsschlacht « zu den
Landwirten . Die Mitglieder der
Ortsgruppe der NSDAP ., der NS/
Frauenschaft sowie die Angehöri¬
gen der Gliederungen und ange¬schlossenen Verbände , haben zu er¬
scheinen . Auch die übrige Bevöl¬
kerung , der in dieser Versammlungüber viele landWirtschaftliche Fra¬
gen Aufschluß erteilt wird , ist ein¬
geladen .

Todesfälle
hg . E r s t e i n . — Im Alter von

80 Jahren verstarb nach langerKrankheit die Witwe Helene
Graff , geb . Trutt . In StraBburgverschied 50jährig die von hier ge¬bürtige Frau Elise Weiß .

*
ol. Waltenheim . — Im Alt«

von 83 Jahren verschied hier der
frühere Straßenwärter Jakob Riehl

Zwei oberrheinische Maler : Arthur Grimm — L . Philipp Kamm
Eröffnung einer bemerkenswerten Ausstellung der beiden Künstler Im Alten Schloß in StraBburg

Akustische Warnsignale bei Feindeinflngen
Was bedeutet »Oelfentliche Luftwarnung« ?

Ueber die Bedeutung des neuen
Warnsignals »Oeffentliche Luftwar¬
nung « besteht in weiten Kreisen noch
immer Unklarheit . Im Anschluß an
die bereits erfolgte Bekanntmachung
wird , um bestehende Irrtümer auszu¬
schalten , nochmals folgendes bekannt¬
gegeben :

Das Signal »Oeffentliche Luftwar¬
nung « ist weder eine Vo r w a r -
n u n g noch ein Voralarm '. Das Warn¬
signal »Oeffentliche Luftwarnung « ( 3 -
malige Wiederholung eines hohen
Dauertones von etwa 15 Sekunden
Länge ) bedeutet , wie das Signal
»Fliegeralarm « ( an - und abschwellen¬
der Heulton ) , daß mit dem Eintref¬
fen feindlicher Flugzeuge in Kürze
gerechnet werden muß .

Das Warnsignal »Oeffentliche Luft¬
warnung « besagt nur zum Unter¬
schied vom Signal »Fliegeralarm « ,daß mit ünem größeren Luftan¬
griff nicht gerechnet wird . Bei
»Oeffentlicher Luftwarnung « sollen
daher Verkehrs - und Wirtschafts¬
leben weitergehen . Es soll durch die¬
ses Signal die Oeffentlichkeit zu er¬
höhter Aufmerksamkeit veranlaßt
werden . Luftschutzmäßiges Verhalten

der Bevölkerung ist bei »Oeffentli¬
cher Luftwarnung « nicht vorgeschrie¬
ben .

Die Annahme , daß auf das Signal
»Oeffentliche Luftwarnung « bei wei¬
terer Annäherung der Feindflugzeuge
immer »Fliegeralarm « folgen muß , ist
ebenfalls irrig . Es kann allerdings
vorkommen , daß nach dem Signal
»Oeffentliche Luftwarnung « auch
noch »Fliegeralarm « gegeben wird .
Dies ist dann der Fall , wenn es sich
herausgestellt hat , daß ein größerer
Angriff zu erwarten ist .

Sowohl dem Signal »Oeffentliche
Luftwarnung « als auch dem Signal
»Fliegeralarm « folgt bei Beendigung
der Luftgefahr das Signal „ Entwar¬
nung « ( eine Minute gleichbleibender
hoher Dauerton ) .

Mit einer schlichten , aber würdigen
Feier eröffnete die »Kameradschaft der
Künstler und Kunstfreunde am Ober¬
rhein « ihre neue Ausstellung in den
Räumen des Alten Schlosses zu Straß¬
burg . Die Ausstellung ist zwei Meistern
des Oberrheins gewidmet , die soeben
ihr sechszigstes Lebensjahr vollendet
haben und auf eine reiche Arbeits¬
ernte zurückblicken : L . Philipp
Kamm , dem unübertrefflichen Schil¬
derer des elsässischen Bauerntums ,und Arthur Grimm , dem bekannten
Odenwaldmaler .

Zu der kleinen Eröffnungsfeier am
Sonntagnachmittag waren die Mitglie¬
der der »Kameradschaft « in großer Zahl
erschienen , die der Vorsitzende der
»Kameradschaft der Künstler und
Kunstfreunde am Oberrhein «, Ober¬
stadtkommissar Dr . Ernst begrüßte .
Dieser erinnerte in seiner Ansprache an
den Tag , an welchem vor genau drei
Jahren der elsässischen Freiheitskämp¬
fer Karl 'R oos sein Leben für seine
Heimat dahingab , nach einem Kampf ,
der auch den hohen Gütern dieses Le¬
bens , der Kunst und der Kultur gegol¬
ten hat , genau wie der deutsche
S c h i c k s a 1 s k a m p f im Osten
auch um den Bestand der deutschen
und der europäischen Kultur geführt
werde . Diese Überlegungen geben uns
das Recht , uns auch in den schweren

Tagen des Krieges mit der Kunst zu
befassen und das in uns lebendig wfer -
den zu lassen , um was wir heute kämp¬
fen . Die Kunst , so betonte der Redner ,ist heute nicht allein da , um uns Kräfte
zuzuführen , sondern sie ist da , damit
wir uns Gewißheit darüber verschaffen ,um was dieser Krieg geht und was wir
in der Zukunft dem jetzt geführten
Kampf zu verdanken haben werden .
Abschließend sprach der Oberstadt¬
kommissar die Hoffnung aus , daß die
beiden sechszigjährigen Meister Arthur
Grimm und L . Philipp Kamm ihrer
oberrheinischen Heimat noch recht
viele schöne Werke ihrer Kunst schen¬
ken mögen .

Auch Gaukulturhauptstellenleiter
Stähle warf in seiner Ansprache die
Frage auf , ob heute die Beschäftigungmit der Kunst noch einen Sinn habe
und ob sie nicht Flucht aus der Wirk¬
lichkeit bedeute . Richtig verstanden , so
stellte er fest , ist uns heute die
Kunst ein Kraftquell zur Mo¬
bilisierung der geistigen und seelischen
Kräfte unseres Volkes . Kraft , Mut und
Selbstvertrauen schöpfen wir aus den
Werken der Meister , die das Gesunde
und Starke des Lebens bejahen und so
zur Wehrhaftmachung der Heimat bei¬
tragen . Dann gab der Redner einen
Rückblick auf die Tätigkeit der »Ka¬
meradschaft der Künstler und Kunst -

Kommt heute abend alle zu der Kundgebung der Straßburger Hitlerjugend
um 19,30 Uhr im Großen Saal des Sängerhauses . Es spricht :

Ritterkreuzträger Oberstleutnant Bauer

freunde am Oberrhein « , die seit nun¬
mehr fcwei Jahren in zahlreichen Kunst¬
ausstellungen Tausende von Menschen
mit den Werken der Kunst in Berüh¬
rung gebracht habe und die dadurch an
den Wurzeln des völkischen Leben »
ihre Stärkung und ihre Kräftigung er¬
fahren haben . Kriegskunst und Staats¬
kunst stehen heute gleichberechtigt
neben den Künsten , mit denen sich der
Maler , der Bildhauer oder der Kom¬
ponist beschäftigt . Staat , Kunst und
Kultur sind für den Nationalsozialismus
eine Einheit , die in ihrer imponieren¬
den Größe unserem Jahrhundert das
Gepräge gibt . Abschließend würdigte
Gaukulturhauptstellenleiter Stähle in
beredten Worten das Schaffen der bei¬
den Maler Arthur Grimm und L . Phi¬
lipp Kamm , die in ihrem sechzigsten
Lebensjahr auf der Höhe ihres Schaf¬
fens stehen . Er feierte das Werk dieser
beiden Meister rechts und links des
Rheins als heimatverbunden
im echten Sinne des Wortes , als Aus¬
druck ihrer Landschaft , die aus dem
heimatlichen Boden heraus immer
wieder iteue Werke schafft , denen zu
begegnen . für jed,en eine innere Be¬
glückung bedeutet .

Dfe Eröffnungsfeier , welche durch
Musikvorträge des Straßburger Gre -
gorquartetts umrahmt war ,fand mit einem Hundgang durch die
Ausstellung ihren Abschluß . - ch.

Parteiamtliche Bekaanlaachiintaft
nnr

HJ . - Bann 738. — Ab Dienstag , 9. Februar ,findet regelmäßig , ab 20 Uhr , SchieBdienst imGasthof „Zum Domhof " , beim Münster statt .Sämtliche Führer von Gefolgschaften des Ban¬nes 738 nehmen daran teil . Erscheinen IstPflicht .
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Meisterschaftsspiele in den Gauen :
Baden : VfB . Mühlburg — FV . Ra¬
statt 2 :2 ; VfR . Mannheim — VfL .
pfeckarau 5 :1 . — Westmarl ; : FV .
Saarbrücken — SC . Altenkessel 4 :0;
TSG. Saargemünd — TSG . 98 Oppau
g -2 ; Tura Ludwigshafen — TSG . 61
Ludwigshafen 1 :2 ; Borussia Neunkir¬
chen — VfR . Frankenthal 4 :1 . —
Württemberg : SV . Feuerbach
Sportfr . Stuttgart 2 :3 ; VfB . Fried¬
richshafen — VfR . Heilbronn 4 :0 . —
jjordbayern : 1 . FC . Nürnberg -r
VfR - Schweinfurt 7 :0 ; FC . 05 Schwein -
furt — SpVgg . Fürth 1 :2 ; Würzbur¬
ger Kickers — Eintr . Franken Nürn¬
berg 4 :2 : VfL . Nürnberg — Post SG.
Fürth 1 :0. — Südbayern : Jahn
Regensburg — 1860 München 0 :2 ;
Bayern München — Schwaben Augs¬
burg 0 :0 . — Westfalen : Aleman¬
nia Gelsenkirchen — Schalke 04 1 :2 .
Sachsen : Dresdner SC . — SC.
Planitz 2 :1.
Oberrheinelf — Pariser Soldaten
Das Spiel Pariser Soldatenelf - Gau¬

auswahl Elsaß wird am 28 . Februar in
Paris wiederholt ; jedoch tritt diesmal
eine aus badischen und elsässischen
Spielern gebildete Auswahlelf gegen
die Soldaten an . Die Mannschaftsauf¬
stellung der Oberrheinelf ist noch nicht
bekannt .

* Der HJ .- Handball
maha . — Nach dem gestern statt -

gefundenen Uebungsspiel , an dem
sämtliche HJ .-Mannschaften Stras¬
burgs teilnahmen , wurden folgende
Spieler für die Bannauswahl zurück¬
behalten : Tor : Demes ( PSG . ) und
Aron ( SVS . ) ; Verteidigung : Pfau
(SVS . ) , Andrion ( ff ) , Rinier ( RCS . ) ;
Läuferreihe : Leininger ( ff ) , Kuhn

'
( SVS . ) , Lechten ( RCS . ) , Wagner
(PSG . ) ; Sturm : Andre ( SVS . ) , Bach -
gchmidt ( ff ) , Bebon ( RCS . ) , Rosen¬
felder ( SVS .) , Flesch ( ff ) und Kauf¬
mann ( PSG . ) . Diese Spieler haben
morgen Dienstag in der SVS .-Ge-
schäftsstelle , um 18.30 Uhr , mit ihrem
HJ . - Ausweis zu erscheinen .

Tagung des Sportkreises 4
In Anwesenheit zahlreicher Kreis¬

fachwarte und Bannfachwarte und
-wartinnen , die Ureissportwart Willy
Schanne gestern morgen versammelt
hatte , fand eine wichtige Tagung statt ,
deren Höhepunkt um die Zusammen¬
arbeit zwischen NSRL . und HJ ., bzw .
BDM . beleuchtenden und mustergültig
vorgetragenen Referat von Frl . Bärbel
Mettger , Gebietssportfachwartin (Ba¬
den ) lag . Abschließend sprach Sport¬
kreisführer L . Brunstein über die neue
Lage ijn Sport und die damit verbun¬
denen zukünftigen Aufgaben , -mh .

2 U ia $ ußäa £ £ ~SpMzentua letzte sich yeitem Max dwich

SG . ti , FCM . und FC. Kolmar Tagessieger — Mars iällt aui die letzte Stelle zurückRSC..
-es- Der gestrige Spieltag der Gau¬

klasse brachte keine Ueberraschungen .
Hier die Ergebnisse :

Mars — Rasensportclub 1 :4
SG . ff — Schiltigheim 8 :0
Schiet tstadt — FCM . 1 :4
Hagenau — SVgg . Kolmar 1 : 2
FC . Kolmar — Walk 2 : 1

Es kam somit niu ) ein Platierfolg zu¬
stande , und zwar in Kolmar , wo der
FCK . durch seinen knappen Sieg sich
vom letzten Tabellenplatz loslöst und
Bischheim sowie Wa 'k überflügelt . An
der Tabellenspitze gibt es ebenfalls
eine Aenderung , da die SG . ff dank
besseren Torverhältnisses an den zwei¬
ten Platz rückt .

Bischheim sah einen klaren Erfolg
des Tabellenführers , der dieses nicht
leichte Hindernis spielend überwand .
Auf der Kibitzenan schlugen die ff -
IVIänner , deren Sturm in voller Fahrt
war , die Schiltigheimer hoch . In jeder
Halbzeit gab es vier Tore . Am Schluß
spielten beide Mannschaften nur noch
mit 10 Spielern , da Neuhüsser verletzt
ausschied und Gerber infolge Nach¬
tretens vom Platz verwiesen wurde .
Auch der FCM. setzte sich in Schlett -
stadt klar durch . Der Tabellenvierte ,
SVgg . Kolmar , kam ebenfalls in Ha¬
genau zu einem nicht ganz erwarteten
knappen Erfolg . Am Tabellenende
konnte FCK . Walk besiegen , so daß die
Abstiegsfrage wieder völlig offen ist .

1 . Rasensportcl . 14 10 2 1 40 :6 24 :4
2 . SG. ff 14 10 1
3 . FC . Mülh . 14 10 3
4 . SVgg . Kol . 14 9 1
5 . Hagenau
6. Schiltigh .
7 . Schiet tstadt
8 . FC . Kolmar
9 . Walk

10 . Bischheim

14
14
14
14
14
14

4 3
4 1
4 1
4 0
3 1
2 3

2 58 :12 23 :5
1 54 :9 23 :5
4 30 :18 19 :9
7 23 : 42 11 :17
9 23 :43 9 :19
9 24 :47

10 12 : 51
10 26 :43

9 18 :37

9 : 19
8 :20
7 :21
7 :21

SC. Schlettstadt — FCM . 1 :4
1400 Zuschauer wurden Zeuge eines

Spieles , in dem die Mülhauser dauernd
überlegen waren . FCM . stellte eine so¬
lide Mannschaft , in der der Sturm be¬
sonders hervorstach . Demuth wurde
mit seinen spritzigen Durchbrüchen
immer wieder gefährlich . Die Schlett -
stadter waren heute auf Verteidigung
eingestellt und operierten , besonders
während der ersten Halbzeit , mit vier
Läufern . Die „ Violetten " konnten wäh¬
rend einer halben Stunde dem Mülhau¬
ser Drang standhalten , mußten sich
aber zum Schluß geschlagen geben .
Nach einer halben Stunde schoß De¬
muth das erste Tor für Mülhausen . Ein
Elfroeter gibt Brunner Gelegenheit zum

SUe ffitDJil . - AlcMnAcfiaptskämpfe im Sutneti

Straßburger Turnverein und SG. Mommenheim Sieger
• Die am Sonntag in der Halle des

Straßburger Turnvereins durchgeführ¬
ten Mannschaftskämpfe der BDM .-
Turnerinnen der Banne 738 ( Straß¬
burg -Stadt ) und 740 ( Straßburg -Land )
hatten bei reibungslosem Verlauf einen
vollen Erfolg aufzuweisen . Zahlreiche
Zuschauer , darunter die Kreisfrauen -
wartin Meyer und viele Mädel , be¬
suchten die Veranstaltung . Gebiets -
fachwartin Turnen , Schroff , gleichzei¬
tig Bannsportwartin 738, assistiert
vonBannfachwartinTurnen , Kraencker ,
standen der Siegerehrung vor .

Hier die Ergebnisse : Bann 738
( Straßburg -Stadt ) : 1 . und Bannsieger :
Straßburger Turnverein I ( Laugel ,
Stahl , Misbach , Wetzel ) 208 Punkte ;
2. Straßburger Turnverein in ( Ave -
mark , Koch , Hirlimann , Gaenssle ) 169
Punkte ; 3 . Straßburger Turnverein IV
( Hildebrandt , Stiegler , Kapp , Ko¬
scher ) 156 P . ; 4 . TV . » Concordia «
Schiltigheim ( Schwartz , Halftermeyer ,
Hirschmüller , Hoppe ) 151 P . ; 5 . Straß¬
burger Turnverein II ( Schmitt , Gru¬
ber , Kolmer , Schultz ) 150 P . ; 6. TV .
»Concordia « Schiltigheim ( Wencker ,

Hißler , Grasser , Schlagdenhauffen 1)
142 P . — Bann 740 ( Straßburg -
Land ) : 1 . und Bannsieger : SG . Mom¬
menheim ( Humann , Scherer , Etter ,
Fritsch ) 155 P . ; 2 . TV . Wanzenau
( Weiß A „ Roth , Weiß J ., Klein ) 124 P .
Die Kampfrichterschulung

Die Kampfrichter im Turnen des
Sportkreises Straßburg hatten sich
gestern zu einem Lehrgang eingefun¬
den , der insbesondere der Gerätewett -
kampf -Wertung des Männerturnens
gewidmet war . Die Ausführungen des
Kreismännerturnwarts J . Goetz , die
sich an die Wettkampfbestimmungen
des NSRL , anlehnten und durch
reiche Erfahrungen illustriert wurden ,
fanden reges Interesse und gaben An¬
laß zu einer nutzbringenden Aus¬
sprache . Diesie Schulungsarbeit , die
eine einheitliche Auffassung der
Schönheit und der Schwierigkeit der
Leistung anstrebt , ist um so zweck¬
mäßiger , als in nächster Zeit die
Mannsehaftskämpfe der Männer in dqr
Gau - und Kreisklasse zum Austrag
kommen . —pf .

Ausgleich . Nach der Pause ist es De -
, muth , der nach 20 Minuten den Mül -
hausern die Führung gibt . Einige Mi¬
nuten später erhöht Demuth auf 3 : 1.
Fünf Minuten vor Schluß erzielt Lin¬
der auf Kopfball das schönste Tor des
Tages . Hügel .

FC . Kolmar — FV . Walk 2 :1
Trotz des hohen Einsatzes blieb die¬

ses Spiel stets in sportlichen Grenzen .
Die bessere Elf hat dabei einen ver¬
dienten Sieg errungen , obwohl Walk
in der letzten Viertelstunde stark
drängte . Beide Parteien führten ein
gefälliges Mannschaftsspiel vor , wobei
in keiner Elf Einzelspieler hervorrag¬
ten . Kolmar sicherte sich bis zur
Pause durch zwei Tore einen nütz¬
lichen Vorsprung . Der erste Treffer
fiel in der 13 . Minute durch Rechts¬
außen Moll , trotz zweimaliger Gegen¬
wehr des Tormannes . In der 30 . Mi¬
nute kam eine Rechtsflanke , akkurat
auf den Kopf des Linksaußen Lohr ,
der sicher , verwandelte . Nach der
Pause war Walk an der Reihe . Bereits
in der achten Minute kam ein Straf¬
stoß zu Kling , der das Leder in das
leere Tor setzte . Kolmar ist jetzt ton¬
angebend , spielt sich viele Torgelegen¬
heiten heraus , die aber knapp ver¬
schossen werden . Ein klares Hände¬
spiel im Walker Strafraum ahndet der
Schiedsrichter nicht . Der Endspurt ge¬
hört Walk , das stark am Ausgleich ar¬
beitet , aber außer einigen Ecken nichts
Zählbares erringt . Mittelmäßige Lei¬
stung des Schiedsrichters Fattet , Mül¬
hausen . — 1100 Zuschauer . Moll .

FVH . — SpVgg . Kolmar 1 :2
Was den meisten Mannschaften bis

heute mißglückte , nämlich die Hage¬
nauer auf eigenem Boden zu bezwingen ,
hat die Kolmarer Elf durch ihr schnel¬
les und taktisch kluges Spiel erreicht .
Wir wollen allerdings dabei nicht ver -

gesssen , daß Hagenau im heutigen
ireifen ziemlich unglücklich operierte
und der Ausgleich mit dem Verlauf der
letzten Minuten des öfteren in greif¬
barer Nähe lag ; ja selbst ein Elfmeter¬
ball in der Hitze des Gefechtes ver¬
schossen wurde . Die Kolmarer verdan¬
ken ihren Sieg vor allem ihrer Schnel¬
ligkeit . Decker in der Abwehr , Heine
und Emmenegger im Angriff waren in
dieser Hinsicht die erfolgreichsten
Spieler . Hagenau begann das Treffen
vielversprechend und dominierte wäh¬
rend einer guten halben Stunde . Der
neugebildete Angriff , in dem Reno als
Sturmführer wirkte , erwies sich leider
zu schwach , um Kolmar in der Abwehr
zu gefährden . Bis zur Pause und ein
gutes Stück der zweiten Hälfte stand
alsdann im Zeichen besserer Leistung
der Besucher , die in der letzten Vier¬
telstunde wieder zahlreiche Vorstöße
der Platzinhaber abwehren und nicht
weniger wie fünf Eckbälle noch einge¬
stehen mußten . Wenige Minuten vor
Schluß ereignete sich noch ein Zwi¬
schenfall , an dem ein Großteil der Spie¬
ler beteiligt war und der mit dem
Platzverweis von Hoernel endete . Die
Tore fielen für Kolmar in der ersten
Halbzeit vorerst auf Freistoß hin nach
etwa zehn Minuten , dem Emmenegger II
nach halbstündigem Spiel ein zweites
folgen ließ . Nachdem Woerth anfangs
der zweiten Hälfte einen Elfmeter ver¬
schossen , verbessert Ohlmann in der 72 .
Minute auf 2 :1 , Schiedsrichter Jrst
(Bischheim ) war dem Spiel ein auf¬
merksamer Leiter . - Bock .

*

Dem am 14. Februar auf der Meinau
stattfindenden großen Meisterschafts¬
spiel zwischen dem Rasensport¬
club und der Sportgemein¬
schaft ff -Straßburg wurde Reichs¬
schiedsrichter Luzian Vogt (Post -SG . ) 1
als Leiter bestimmt .

& avo -iiteti5Äeg .z in de % etilen

06 , SVS . und Lingolsheim verteidigten ihre Spitzenstellung erfolgreich

Abteilung I : Weißenburg —
Surburg 6 :4 Schweighausen — Ing¬
weiler 3 :0, Niedermodern — BiSchwei¬
ler 1 :4 . Die Lage um den zweiten
Platz ist mit ' dem Spielgewinn von
Weißenburg geklärt . Weißenburg ge¬
wann nach torreichem Spiel und ist
nun endgültiger Zweiter . Schweighau¬
sen blieb , wie im Vorspiel , ohne zu
überzeugen , sicherer Sieger über die
Gäste aus Ingweiler , denen das Ver¬
dienst zufällt , die Halbzeit mit nur
0 : 1 im Rückstand erreicht zu haben .
Aus Niedermodern meldet BiSchwei¬
ler einen schönen 4 : l -Erfolg , und da¬
mit dürfte der Verbleib in der I .
Klasse gesichert sein .
1 . Schweighausen
2 . Weißenburg
3 . Bischweiler
4 . Buchsweiler
5 . Surburg

Ab t e i 1 u n g

9 9
10 7

9 5
10 5
10 5

0 0 39 : 4 18
0 3 25 :18 14
1 3 26 :23 11
1 4 26 :24 11
0 5 37 :27 10

7 :1,
II : Kronenburg —

Eckboisheim —Düttlenheim
ASV . 06 3 :4 , Königshofen — Zabern
5 : 1 . Auf dem Kronenburger Platze er¬
zielten die Gastgeber den erwarteten
Erfolg und marschieren mit ASV . 06
weiterhin an der Spitze . Eckboisheim ,
das nach ausgeglichenem Spiel den
Gästen vom »Aepfele « beide Punkte
abtreten mußte , verliert an Boden ,
der aber leicht wieder aufgeholt -wer -
den kann . ASV . 06 hat mit der Be¬
gegnung in Eckboisheim eines der
schwersten Hindernisse erfolgreich
übersprungen . Königshofen war eben¬
falls ganz bei der Sache und schickte
die Leute aus der Rosenstadt mit 5 :1
nach Hause . Reichsbahn erhielt zwei
Punkte kampflos zugesprochen .

1 . ASV . 06
2 . Kronenburg
3 . Eckboisheim
4. Königshofen
5 . Wasselnhelm

13 10 0
13 9 2
12 8 0
12 7 0
12 7 1

3 64 :22 20
2 45 :15 20
4 46 :29 16
5 35 :33 14
4 27 :27 13

Abteilung III : Oberehnheim —
Hönheim 2 :5 , Rotweiß — Krautergers¬
heim 8 :0, Spielvereinigung — SVS .
1 :4 . Der ' hohe Sieg von Hönheim . ist
die einzige Ueberraschung des Sonn¬
tags . Die Besucher gewannen die
Partie verdient und haben nun den
dritten Platz erreicht . Rotweiß in
Schwung überrannte Krautergersheim
und kommt nun für . den fünften Platz
stark in Frage . Der Tabellenerste
holte beide Punkte erwartungsgemäß
bei der Spielvereinigung und steuert
raschen Schrittes dem Titel entgegen .

9 9 0 0 42 :7 18l .SVS .
2. Neuhof
3 . Hönheim
4 . Post SG.
6: Rotweiß

10 7 2 1 32 : 18 16
11 6 1 4 31 :30 13

8 6 0 2 29 :10 12
10 3 1 6 23 :29 7

Abteilung IV : Erstein — 'Ost¬
wald ( Verzicht Ostwald ) ; Gerstheim —
Benfeld 2 :2 , Lingolsheim —Obersechäf -
folsheim 2 :0 . Erstein erntet zwei
Punkte «infolge Verzicht des Gegners .
In Gerstheim hatten die Besucher , wie
vorausgesehen , eine Menge Arbeit vor¬
gefunden , denn die Platzelf ließ Ben¬
feld mit nur einem Punkt abziehen .
Lingolsheim ist durch seinen 2 :0- Sieg
wieder in nächste Nähe des Tabellen¬
ersten gerückt . Der Zweikampf um
die Spitze ist demnach noch immer
nicht entschieden .
1. Grafenstaden 11 9 1 1 50 : 18 19
2. Lingolsheim 11 8 2 1 34 :9 18
3 . Benfeld 12 7 1 4 46 :28 15
4. Erstein 12 6 1 5 20 : 19 13
5. Fegersheim 11 5 2 4 18 :25 12
6 . Oberschäffolsheim 11 4 1 6 36 :24 9
7 . Eschau 11 2 3 6 19 :40 7
8 . Gerstheim 11 2 2 7 18 :39 6
9. Ostwald 10 -0 1 9 10 : 47 1

In einem Freundschaftsspiel schlug
Grafenstaden die Mannschaft vom
Neuhof überzeugend mit 6 :2 . Wb .

Alwi & 3iii .cfiheim - 9MIS . 1 :4

Die Mannschaften : Mars mit Peter ,
Bartholme , Schmitt ; Kocher , Jung ,
Hamm ; Spitz , Jopen , Messang , Fritsch ,
Reicherts . RSC . mit : Lerginmüller .
Montlgel , Lohr ; Gruber , Gebhardt ,
Meyer ; Lauk , Gardon , R . Heisserer ,
O . Heisserer , Dorninger . Schiedsrich¬
ter Hasenforder , Kolmar . 2100 Zu-
schsusr

Die Bischheimer spielten gestern
eine zusammenhanglose Partie und so
kam es , daß der Tabellenführer zu
jeder Zeit das Treffen fest in der Hand
hatte . Als nach zwanzig Minuten die
Besucher das Resultat auf 2 :0 ge¬
schraubt hatten , , stand der FSC .-
ErXolg nie In Frage , da die Verteidi¬
gung und bssonders Lohr eine sehr
gute Partie lieferten und den gegneri¬
schen Sturm schachmatt setzten . Da¬
gegen klappte es bei den Platzbesitzera
auch in der Verteidigung nicht , und die
unnötige Härte , die ins Spiel gebracht
wurde , war nicht zum Vorteil der
Marsleute . Dies will jedoch nicht
heißen , daß die RSC .-Spieler sich sehr
zahm benahmen , und die andauernden
Reklamationen , die beide Parteien bei
jeder sioh bietenden Gelegenheit beim
Schiedsrichter anbrachten , waren
nicht gegeben . Schiedsrichter Hasen -
forder hätte hier ganz energisch zu¬
packen müssen und die lautesten Re¬
klamanten in die Kabine schicken .
Die erste große Chance hatte Dor -
nin ^er , der aus drei Meter Entfer¬
nung Peter anschoß . Der Rasensport -
sturm , und besonders die Flügel sind
gut in Schwung , Oskar Heisserer
ssh ' eßf in der 15 . Minute zum ersten¬
mal ein . Dann ist es sein Bruder Robert ,
der in der 21 . Minute auf 2 :0 erhöht .
Die Besucher liegen weiter im Angriff .
Eine schöne Flanke von Gardon köpft
R . Heisserer zum dritten Tor ein , und
auch der letzte RSC .-Treffer wird von
Robert erzielt . Nach der Pause ergibt
sich das gleiche Bild , d . h . eine zeit¬
weilige starke Ueberlegenheit des Ta¬
bellenführers , doch wird in . dieser
Zeit zu viel uneffektives Kombina¬
tionsspiel praktiziert . Auf einen ra¬
schen Vorstoß von Spitz gelangt Rei¬
chert in der 35 . Minute in den Besitz
des Leders und gegen seinen Schuß
ist Lergenmüller machtlos .

Der »Club « ist Meister
Wie nicht anders zu erwarten war ,

holte sich der 1 . FC . Nürnberg die
erste Meisterschaft des neugebildeten
Gaues Nordbayern . Nochmals fanden
die Nürnberger Rothemden die »Un¬
terstützung « des bis vor acht Tagen so
gefährlichen Rivalen Schweinfurt 05 .
Denn während der Club den VfR .
Schweinfurt 7 :0 schlug , wobei er bei
der Pause schon » ein halbes Dutzende
geschossen hatte , gab Schweinfurt 05
abermals zwei Punkte an die » Klee¬
blätter « ab . Der Gast aus Fürth hatte
mit dem 2 : 1-Sieg allerdings etwas
Glück , da ein Elfmeter der Spielver¬
einigung kurz vor Schluß den Erfolg
erleichterte .

Fußball in Italien
In der italienischen Fußballmeister¬

schaft büßte der bisherige Tabellen¬
führer durch ein l : l -Unentschieden
gegen Atalanta den ersten Platz ein .
Der Verfolger Ambrosiana Mailand
brachte dem alten Meister Lazzio Rom
eine klare 4 : 1-Niederlage bei , wurde
damit punktgleich mit Livorno und
nimmt nun auf Grund des besseren
Torverhältnisses ( 41 : 19 ) bei 27 P ., den
ersten Platz ein .

Rutz — van Loon in Dresden
Dresden erlebt seine erste KdF .-

Berufsboxveranstaltung am 14 . März
mit einem ansprechenden Programm .
Den Hauptkampf sollen Karl RutZ
( Straßburg ) und der Niederländer
van Loon bestreiten . Die übrigen
Paarungen lauten : Ködderitzsch ( Wei¬
ßenfels ) gegen Rinus Grijger ( Nieder¬
lande ) , Machovic ( Leipzig ) gegen
Grafland ( Niederlande ) und Seewald
( Berlin ) gegen Marcel Fuchs (Mül¬
hausen ) .
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Es war am Grand Canyon in Arizona .
Dort hauste ich seit geraumer Zeit in
einer kleinen selbsterbauten , primi¬
tiven Steinhütte . Versehen mit Thomas
Carlyles „ The life of Frederick the
Great " Büchsenproviant und Tabak .
Hoch oben am Rande des Plateaus
„Rimrock " . Und ließ die wundervolle
Natur in ihrer ganzen großartigen , ein¬
sam -schönen Schweigsamkeit auf mich
einwirken .

Denn es war nötig , mir wieder "ein¬
mal die Seele auszuspülen . Krank war
ich vom Einfluß der Menschen in die¬
sem großen Lande , die mit ihrer merk¬
würdigen , oft naiven Hohlheit und
ihren smarten , betrügerischen , prah¬
lenden Geschäftstricks und Anschau¬
ungen so niederschlagend auf mich
wirkten . Daher hatte ich die Flucht
ergriffen vor jenem Volk , das dort un¬
ten nach Dollars und immer nur nach
Dollars auf jede erlaubte und un¬
erlaubte Weise hetzte .

Und die stille , urgewaltige Wildnis
war wie Balsam für mein Gemüt .

Häufig erging ich mich hier oben
zwischen den phantastisch -bunten Fels¬
blöcken und seidig -grünen Riesenkak¬
teen unter blauem Himmel . Hörte nur
wie fernes Echo den Schrei der un¬
ermüdlich kreisenden Geier ; das ein¬
lullende Summen der blitzschnell im
leuchtenden Flug vorbeistiebenden Ko¬
libris . Allmählich , wenn Sterne und

Mond und Aether über mir eine silbern
bestrahlte zarte Kuppel woben , ver¬
hallte in den entfernten Schrunden die
schrille melancholiche Klage der
Coyotenwölfe . Ein Lamento , das jeden
Menschen , und wenn er es immer und
immer wieder vernimmt , bis ins tiefste
ergreift und aufwühlt .

Zuzeiten erblicke ich einen Indianer :
in grellroter Decke , das blauschwarze
Haar von rotem Bande umwunden ,
seltsamen Türkisschmuck an den brau¬
nen Fingern . Sonnenumflossen , licht¬
verklärt , so stand er statuengleich am
Rande der Kluft , wo die Welt jäh ab¬
bricht . Senkrecht , genau zwiei Kilo¬
meter im schrecklichen Sturz abfal¬
lend , erstrecken sich die aus gelben ,
blauen , grünen und roten Gesteins¬
schichten wie Regenbogen zusammen¬
gesetzten Wände des Grandcanyon -
schlundes . Und ich sah wogende , glit¬
zernde Schleier , die sich weiter unten
zu bläulichem Dämmerschimmer ver¬
dichteten . Darunter , unsichtbar dem
Auge , das in diesen furchtbaren Ab¬
grund hinabzuspähen wagt , und unhör¬
bar dem lauschenden Ohr , wälzt sich
der wilde Coloradofluß . Peitscht ,
schnalzt und donnert oder zischt und
stöhnt in tollem Grimm darüber , daß
die Titanenmauern hier seine röt¬
lichen , unheimlichen Fluten ein¬
engen . . .

Jedesmal , wenn mich der rote Mann
entdeckte , ruhten seine dunklen Augen
in dem Faltengesicht mit düsterem ,
hilflosem Vorwurf auf mir . Er wandte
sich dann ab und ging — Kind der
Sonne und Einsamkeit , einer der letz¬
ten Abkömmlinge seiner einst stolzen
Rasse — majestätisch von dannen ;
hinein in die flimmernde , ihn bald auf¬
saugende Wildnis . Und über das Rim¬
rock rollten und fluteten , aus weiter

Ferne kommend , im ewigen Spiel ,
große lockende Seen , Flüsse und Was¬
serstreifen . Die stündlichen zahlreichen
trügerischen Luftspiegelungen der Ari¬
zona - Einöde .

Selten stieg ich einmal auf gefähr¬
lichem Zickzackpfad zweitausend Me¬
ter hinab , den mir entgegenbrüllenden
Wassern des Colorado zu , nach dem
Hotel . Wo mit Automobilen kom¬
mende Ausflügler zu Hunderten wim¬
melten und von Indianern allerlei bar¬
barischen Schmuck , buntgewürfelte ,
köstliche Decken und bemalte Ton¬
töpfe kauften . Wo in der Hotelhalle
vor staunendem oder blasiertem Publi¬
kum andere theatralisch mit Federn
geschmückte , rote Männer , auf Bestel¬
lung und für gute Dollars , die alten
symbolischen Tänze aus der Mystik
ihres fast vergangenen Volkes prosti¬
tuierten .

Eines Tages saß ich wieder vor mei¬
ner niedrigen Hütte . Eben hatte ich
von der Kunersdorfer Schlacht gelesen
und grübelte und träumte nun mit of¬
fenen Augen . Meine Sehnsucht trug
mich weit fort , dorthin wo blaue
Glockenblumen , rote Fingerhüte und
goldenherzige Margueriten auf satt¬
grünen , farnumsäumten Lichtungen im
lauen Sommerwinde nicken . Wo schil¬
lernde Rosenkäfer brummen , gelblich
bestäubte , querbändige Segelfalter
und dunkle Trauermäntel über den
Duftkelchen schweben und sich gegen¬
seitig necken . So träumte ich sehn¬
süchtig und war wie von einem wun¬
dersamen Märchen umfangen . . .

Dumpfer Hufschlag schreckte mich
empor . Vor mir hielt auf dürrem ,
scheckigem Klepper ein jüngerer
Mann mit jenem scharfgeschnittenen
Gesicht , das sich in den Vereinigten
Staaten hunderttausendfach wieder¬

holt . Er blinzelte mich fröhlich
und rief dann laut : S

„ Hallo , wie geht 's , Fremder ? Ich
schätze , daß Sie hier einen guteh Platz
zum Lagern gefunden haben . Besitze
ein Zelt , Proviant und Bücher — Bern¬
hard Shaws gesamte Werke , hoho !
Und schätze , daß wir gute Nachbar¬
schaft halten werden . Will mich näm
lieh hier oben für 'ne Zeitlang nieder¬
lassen ."

Er sprang vom Pferde , kam auf mich
zu und schüttelte mir mit dem jun
genhaft tolpatschigem Uebermut , wo¬
mit die Amerikaner im ersten Moment
so bezaubern — wenn sie nicht gerade
an Dollars denken , denn dann sind sie
weniger sympathisch —, beide Hände .
Er sah meine abweisende Miene und
lachte begütigend :

„Einzelgänger und einsamer Wolf ,
he ? Nun , wir wenden uns nicht in die
Quere kommen . Bin ausgerissen vor
dem Pack dort unten . O Mama , wenn
ich an das letzte Jahr denke , so will
mir übel werden . Ich brauche Einsam¬
keit und Ruhe ."

Seine Unbekümmertheit entwaffnete
mich und ich sah nachher lächelnd zu,
wie er wenige Meter entfernt sein klei¬
nes Kakizelt aufbaute .

Und als die Sonne wie ein blutroter ,
runder , drohender Stein in die vio¬
letten Zackenschluchten der Bergwelt
fiel, saßen wir bereits plaudernd am
Lagerfeuer und sogen an den aroma¬
tisch duftenden Pfeifen .

Theodore Stonewall Jackson Lassiter
oder , wie er sich einfach nannte ,
„ Teddy "

, stammte aus alter Familie in
den Südstaaten und war zeitweilig
nicht sehr gut auf die nördlichen Yan¬
kees zu sprechen . Er hatte , wie es in
Amerika üblich , eine bunte Menge Be¬
rufe ausgeübt . Zwischendurch war er

auch einige Zeit Tramp und Walz¬
bruder gewesen . Mitglied jener großen

. „ Armee "
, die das gewaltige Land —

zum Unterschied von den wirklichen
Arbeitslosen — aus purer Freude am
Nichtstun kreuz und quer durchzieht
und sich oft zu einem Schrecken der
Farmer und Dörfer , kurz und gut , zur
wahren Plage auswächst .

Er fluchte in allen Tonarten auf
Gott , die Welt und seine eigene Hei¬
mat , lachte dann schallend über seine
Kritik und strich , sich widersprechend ,
das . was er eben noch verdammte , in
leuchtenden Farben heraus . Teddy war
eben ein richtiger Amerikaner . Unbe¬
kümmert und naiv , zur Oberflächlich¬
keit und Skrupellosigkeit neigend .
Manchmal stahlen sich unfreiwillig
Worte voll beißender Satire und
Schärfe in seine Rede . Womit er Ame¬
rika — Gottes eigenes Land , auf das er
kindlich stolz war — kritisierte .

Aus diesen abendlichen Unterhaltun¬
gen am romantischen Lagerfeuer wur¬
den viele . Und durch all die bruch¬
stückweisen Erzählungen , Erlebnisse
und zu Worte gebrachten Gedanken
Teddys zog sich wie ein Leitfaden —
soweit es Dollars und Geldverdienen
nicht anging — die wunderbare Ein¬
falt und Gläubigkeit des Sprechers .
Eine hervorstechende Eigenschaft des
Durchschnittsamerikaners im Lande
der wirklich unbegrenzten Möglich¬
keiten und Unmöglichkeiten . . .

Teddy hatte in seiner reiferen Jugend
die »High SchooU besucht . Auf sol¬
chen » Hochschulen «, deren beinahe
jede Stadt von rund dreißigtausend
Einwohnern eine besitzt , lernen die
jungen Leute ungefähr das gleiche , wae
in den untersten Klassen unserer Mit¬
telschulen verkündet wird .

(Fortsetzung folgt )



Seite 6 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Montag , 8 . Februar 194J

Jlatt-SQ. Mamßwi# Siege* im Slxaßjßwcg&c SlcMxdiiwttdex
Kronenburg auf dem zweiten Platz — Ein Hallensportfest mit durchschlagendem ErfolgEiner wirklich erstklassigen Sportver¬anstaltung wohnte gestern das Straß-

burger Publikum im Sängerhause bei,das sich diesmal als viel zu klein er¬wies. Aber die Straßburger Postsport-gemeinsehaft , der Postamtmann B r i ßals unternehmungsfreudiger Sportlei¬ter vorsteht, hatte es verstanden, einProgramm auf die Beine zu stellen,das sich in jeder Hinsicht sehen lassenkonnte. Schon die Teilnahme derbesten deutschen Zweier -Radball-mannschaften hatte von vornehereinein allgemeines Interesse ausgelöst,und alle Radsportliebhaber branntendarauf, diese ausgezeichnete Mann¬schaften an der Arbeit zu sehen. Lei¬der konte Vendenheim nicht antreten,ebenfalls Magdeburg nicht ; dafür
sprangen Dresden und die Bischhei-mer ein . Letztere konnten ihren Platz
erfolgreich ausfüllen , landeten sie dochverdient an der dritten Stelle . Wie

Der HJ .-Fahrer Gerhard Doli be¬
geisterte das vollbesetzte Haus mit
klassischem Kunstfahren .
Aufnahmen : Str . N . N . (Amann )

vorauszusehen war, konnte der deut¬
sche Kriegsmeister 1942 , Post- SG.
Hamburg, das Turnier, und zwar in
überzeugender Weise gewinnen. Diese
Mannschaft war an Routine und
Kombination ihren Gegnern bedeutend
überlegen. Der zweite Platz der Kro-
nenburger spricht für sich selbst.

Ein zahlreiches Publikum wohntdiesen Begegnungen bei, die sich aus¬nahmslos rassig und spannend gestal¬ten . Die Mannschaften sind in fol¬gender Aufstellung angetreten : Post-SG. Hamburg , deutscher Kriegsmei¬ster 1942 (Schultz-Oldenschläger) ;Post-SG. Dresden (Menge-Meschke) ;Post-SG . Berlin, 5. Kriegsmeister
(Strohschänk-Krege) ; Radfahrer-Ver¬ein 1900 Str.-Kronenburg (Ferrand-Döll ; Velo-Club Bischheim ( Plautz-Mathis) . Die Kämpfe haben folgendesErgebnis: Kronenburg-Dresden 12 :3 .Dresden wird vollkommen überraschtund muß eine hohe Niederlage ein¬stecken. Hamburg — Bischheim 5 :2.Bischheim wehrt sich wacker, aber dasweit bessere Zusammenspiel der Ham¬

burger sichert diesen den Sieg. Kro¬
nenburg — Bischheim 7 :6 . Ausgegli¬chenes Spiel. Bischheim spielt etwasmassiv. - Hamburg — Berlin 8 :7 . Ber¬lin ist zunächst im Vorteil , aber Ham¬
burg holt sicher auf. Bischheim —
Dresden 8 :6 . Erster wohlverdienterSiegunserer Bischheimer. Kronenburg —
Berlin 8 :5 . Auch hier können sichdie Einheimischen überzeugend durch¬setzten. ErgebnisderVormittagskämpfeKronenburg 3 Siege, Hamburg 2 Siege
(bei zwei Spielen) , Dresden 1 Sieg,Bischheim 1 Sieg, Berlin 0 Sieg.
Das Hallensportfest

Den Auftakt dazu bildet ein schnei¬
diger Marsch des Kreismusikzuges un¬ter der Stabführung von MusikmeisterRohr , worauf der imposante Ein¬marsch von über 100 Teilnehmern er¬folgte . Abteilungsleiter Appel führtesodann mit den Mitgliedern der Box-
Abteilung der Post-SG. einige Aus¬schnitte aus der Grundschule desBoxens vor . Zuerst waren es 20 Pimpfe,die zusammen die Grundzüge derersten Boxstöße vorführten. Schwie¬
riger, aber ebenso vorbildlich ausge¬führte Uebungen zeigten 16 Hitler¬
jungen. Ein Zweier -Radball -der Gau¬klasse zwischen VC . Schiltigheim undPost-SG. I endete nach lebhaftem
Spiel zugunsten der Schiltigheimer mit
3 :1 . Im Gewichtheben der Post-SG.zeigten Bauer, Unkraut, Kehren und
Gerber Proben ihres vielversprechen¬den Könnens. Der erste Turnierkampfbrachte Hamburg und Dresden zu¬sammen, der nach schönem Kombi¬
nationsspiel der Hamburger mit 8 :3für diese gewonnen werden konnte.

Das Basketball treffen zwischen
Post SG. Straßburg und Sport -Verein
Straßburg 1890 wurde nach recht ge¬fälligem Spiel mit 32 :22 von der PostSG. gewonnen . Einen Sondererfolg er¬zielten die Vorführungen der Frauen¬
abteilung der Post SG .. Das war ein
wirklich vollendetes Können , das sie

bei ihrem zweimaligen Auftreten
zeigte . Eines der aufregendsten und
spannendsten Radballtreffen war das¬
jenige zwischen Bischhelm und Berlin ,das mit 7 :7 unentschieden ausging .Von den Begegnungen im Ringensei besonders dasjenige zwischen
Räppel -Lahr und Denni -Post SG . er¬wähnt , das in der 7. Minute durch Aus¬heber von Denni gewonnen wurde . Mitihrem Sechserkunstreigen erzielten die
Kronenburger wieder einen mächtigenBeifall , ebenso Gerhard Doell , eben¬falls vom RV . Kronenburg , in seinemEiner -Kunstfahren .
Hamburg; vor Kronenburg

Das Hauptspiel des Abends , das
die Entscheidung bringen sollte , wardas Treffen Hamburg — Kronenburg .Jede Mannschaft hatte bis jetzt jedrei Siege zu verzeichnen . Hamburggewann das Spiel sicher mit 8 :5 .

Das Endergebnis : 1 . Hamburg 8 P .,2 . Kronenburg 6 P „ 3 . Bischheim3 P ., 4 . Dresden 2 P, , 5 . Berlin 1 P .Die Organisation der ganzen Veran¬
staltung war eine ausgezeichnete undhat der Strafiburger Postsportgemein¬schaft wiederum alle Ehre eingelegt .-Ho -

9ia\det6xäi-Ŝ )UtUfc
mh . — Zwei Spiele wurden gesternin Straßburg ausgetragen . Das bedeu¬tendste wurde von der Post SG . undSV . Straßburg im Sängerhaus — demidealen Saal , der schon seit Jahrenkeinen Basketball beherbergt hatte —

ausgetragen und ging 32 :22 zugunstender schnelleren Postler aus ; die Be¬
gegnung ist als ganz große Werbungzu werten . RSV . und SpVgg . 1922trafen sich außerhalb der Meister¬schaft ; Marzel Marxer führte seineMannschaft zu einem verdienten 22 :17-
( 17 :2) Sieg , der allerdings nach derPause in Frage stand , und nur infolgezahlreicher nicht verwerteten Straf¬würfe durch die SpVgg . nicht in eineknappe Niederlage ausartete .

Das Hallenturnier im Stadtgartenbietet am kommenden Donnerstag fol¬
genden Spielplan : 19 Uhr : SpVgg . —
Rupreehtsau Hj .; 19 .40 Uhr : SVS . —RCS . Frauen ; 20. 15 Uhr : Vogesia —Alsatia ; 21 Uhr : SGIG . — Post SG .
Elsässer in der Nationalfünf

Das Fachamt Handball -Basketballhat u . a . die zwei Straßburger SpielerBaumgärtner ( SVS . ) undSchweblin ( SG . fi ) für die Deut¬sche Nationalmannschaft vorgesehen ,die am 28. Februar in Rom gegenItalien startet . In dieser ehrenvollen
Berufung ist eine Würdigung des Kön¬nens dieser beiden , Elsässer Kamera¬den zu sehen .

Eine hartumstrittene Phase im Endspiel des Radballturniers zwischenden Mannschaften von Hamburg , Deutscher Meister^ lund derelsässi -
sehen Spitzenmannschaft Kronenburg , das der Meister sicher gewann .

Jlutz tMug , JÄießl in dex 2, Stunde fi. a.
Heuser siegte gegen Harry Staal nach Punkten .

Mit seinem 20 . Kampftag hatte der
Stuttgarter Schwabenring einen ein¬
drucksvollen Erfolg zu verzeichnen ,denn 8000 Zuschauer erlebten in der
ausverkauften Stadthalle prächtige
Auseinandersetzungen. So zeigt sich
Adolf Heuser im Schwergewicht wie¬
der als der unverwüstliche , angriffs -
fr 'eudige Draufgänger , der den starken
Niederländer Harry Staal über zehn
Runden nach Punkten bezwang . Heu¬
ser verstand es , seinen Gegner zum
Kampf auf Halbdistanz zu zwingen ,wo er mit seinen Schlagwirbeln viele
Punkte sammelte .

Im zweiten Hauptkampf schlug der
Straßburger Schwergewichtler Karl
Rutz den Ludwigshafener Thieß in
der zweiten Runde entscheidend . Der
Elsässer griff sofort nach dem Gong

mit schweren Schlagserien Thieß anund brachte den Ludwigshafenerschonin der ersten Runde mit einem ge¬nauen Leberhaken für acht Sekunden
auf die Bretter. Thieß , der gegen die
wirbelnden Schläge*

von Rutz keine
Gelegenheit fand , sich zu entwickeln,mußte bereits in der zweiten Runde
ein pausenloses Bombardement über
sich ergehen lassen, und auf einen
schweren Aufwärtshaken am Kinn
ging er zum zweiten Male zu Boden
und wurde dort ausgezählt. — Bob
Donnars (Niederlande) kam gegen den
Hannoveraner Peter über acht Run¬
den zu einem verdienten Punktsieg,während der Mannheimer Schmidt im
Halbschwergewicht den HamburgerNielsen in der dritten Runde entschei¬
dend besiegte.

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , unseren gutenVater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager , Onkel u . Ver¬
wandten ,

Eduard Geny
nach langem , schwerem Leiden ,im Alter von 59 J ., zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Straßb .-Ruprechtsau , 7. Febr . 1943 .
Mittelauweg 52 . (40101

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familie Geny .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Verwandten u . Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , daß

Frau Marie Müller
geb „ Holz , nach langem Leiden ,im Alter von 64 J ., Verstorben ist .
Mariental , den 6. Februar 1943.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Müller .

Beerdig . : Montag , 8. Febr . 43, v .
Taubstummenheim aus . (40099

Wir suchen : 1 Bauingenieur od . Tech¬
niker für d-as Baubüro eines größeren
Werkes im "Elsaß zur AusfÜhrg ., Über¬
wachung -u . Abrechnung von Bauarb . ;fern . 1 Ingenieur od . Techniker , Fach¬
richtung allg . Maschinenbau od . Elek
trotec ^ nik mit konstruktiver Begabg .
für Arbeit , auf d. Gebiet der spanlos .
Formurig , u . 1 techn . Zeichner ( in ) f .
Konstruktion «- und Fertigungsbüro .
Bewerbungen mit eigenh . geschrieb .
Lebenslauf , Zeugnisabs ehr ., Lichtbild
u . Ang . d . Gehaltsanspr . erbet .' unter
G 32 128 an die Straßburger N. N .

Leistungsfähige u . best , eingef . Firma
jri d>er Holzleimbranche (Rüstungs¬
industrie ) sucht einen tüchtig . Herrn
als Vertreter für die Bezirke Elsaß u .
Lothringen ». Es kommen nur Herren
als Bewerber in Frage , die an ein in-

, tensives Arbeiten gewöhnt sind . Be¬
vorzugt werden Herren , welche schon
ip derselben oder ähnl . Branche ge¬
arbeitet haben u . gute Erfolge auf¬
weisen können . Au-sführl . Bewerbung ,
mit Lichtbild erbeten unter H 32 224.

Vertreter , die in Schreibwarengeschäf¬
ten , Kaufhäusern usw . gut eingeführt
sind , zur Mitnahme eines aktuellen ,
lohnenden , sofort lieferbaren Artikels
gesucht . Gefl . Angeb . unter J 32 225 .

Amtliche Anzeigen
Ehescheidungsurteil Berg . Laut rechts¬

kräftigem Urteil des Landgeridits in
Straßburg I R 327/41 1. Zivilkammer
wurde die Ehe des Herrn Karl Berg ,Packer , wohnhaft in Straßburg , Bei
den Spachhäusern 13, Kläger , Prozeß¬
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Rud .
Burger in Straßburg , und der Frau
Berg . geb . Luise Magdalena Fink , zur
Zeit ohne bekannten Wohn - und Auf¬
enthaltsort , Beklagte , aus alleinigem
Verschulden der Ehefrau geschieden .
Die Veröffentlichung des Urteils fin¬
det statt gem . § 250 des franz . Bürg .
Gesetzbuches . Für richtigen Auszug
Rudolf Burger , Rechtsanwalt , Straß¬
burg , Dreizehnergraben IIA . (40080

Güterrechtsregister des Amtsgerichts
Straßburg i. Eis . — Es wurde heutb
in Band XXXI eingetragen : Seite
305 : Meyer Eugen . Karl , Obertelegra¬
feninspektor in Straßburg und Maria
Magdalena , geb . Beck . Durch Vertragv . 23 . Dez . 1942 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart worden . —
Seite 306 : Schitter Alfred Jos <ff , In¬
stallateur in Straßburg -Neudorf und
Marie , geb . Herr . Durch Vertrag v .
28 . Dez . 1942 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart worden . —
Seite 307 : Broder Adolf , Kaufmann in
Straßburg -Ruprechtsau und Yvonne ,
geb . Schaller . Durch Vertrag vom
23 . August 1934 ist allgemeine Güter -
gemeinseh . vereinbart worden . Auch
wurde Vorbehaltsgut d . Ehefrau ver¬
abredet . Straßburg , den 5 . Febr . 1943 .

Amtsgericht .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung . — Dienstag ,9. Febr ., nachmittags 14.30 Uhr , ver¬

steigert der Unterzeichnete in den
Lagerräumen der Firma Seegmüller
& Co .,

'
Tribunalgasse i , freiwillig

eeg . Barzahlg . u . 10% Aufgeld versch .
Mobiliar - u . Haushaltungsgegenst .
Jos . Eberhardt , Gerichtsvollzieher .

Ich suche für das Elsaß Herren , die bei
der Flugzeug - , leichtmetallverarbei¬
tend . u . einschläg . Industrie sow . b .
Behörd . best , eingeführt

'sind ., z. Ver¬
trieb mein . Erzeugn . in Niete , Fasson¬
drehteile u . Stanzteile . Es mögen sich
nur ^ olche Herren melden , die über
beste Beziehungen verfügen und er¬
folgreich auf diesem Gebiet gearbeit .
hab ^n . Bewerb . m . Refer . u . C 32 202.

Bedeut . ostmärk . Einzelhgr .delsuntern .
der Strumpf - und Trikotageribranche
sucht seriös , u . besteingeführten Ein¬
kaufsvertreter für Elsaß . Ang . untör
45 893/P an Ala , Wien I , Wollzeile 16.

Wir suchen zum baldmöglichst . Antritt
einen tücht ., z,uverl . Material -Buch¬
halter . Herren , welche ähnl . Stellen

- schon begleitet haben od . sich in dies .
Gebiet rasch einarbeiten können , bitt .wir um Angebot unt . Beifügung der
üblichen Unterlagen unter K 32 208 .

Für Großbaustelle in Lothringen ges . :
Lokführer für Dampf . Ii . Dieselloks ,
Baggerführer f . Dampf - u . Dieselbag¬
ger , Kompressorführer , Maschinisten ,Schmiede , Elektriker , Reparatur¬
schlosser , Eisenflechter , Zimmerleute ,Zementierer , Maurer . — Angebote
sind nur -einzureichen , wenn Aussicht
besteht , daß das zuständige Arbeits¬
amt die Zustimmung z . Arbeitsplatz¬
wechsel erteilt . Eilang . unt T 32 120.

Kraftfahrer sowie Arbeiter f. Kohlen¬
handlung sofort gesucht . Anschrift
erfrägen unter A 20 800 an die N . N.

Tücht . Akzidenzsetzer sof . gs . Drucke¬
rei Ackörmann , Weißen burg . (3670

Jung ., tücht . Bäckergehilfe zum baldig .
Eintritt gesucht . Bäckerei Zimmer¬
mann , Bühlertal/Baden . ' (39777

Lehrling mit guter Schulbildung kann
sof . od . später (Frühjahrsschulschi .)
eintreten . Sich vorstell , bei Heppner ,
$ peditionsgesellsch ., Straßburg , Kol -
marer Straße Nr . 60/64 . (73403

Wir suchen z. baldjnögl . Antritt für
Dauerstellung einen tücht . , zuverl .
Buchhalter ( in ) , ferner für Lager¬
buchhalt . u . Lohnbuchhalt , geeignete
Arbeitskräfte . Ang . mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüch .
unter P 32211 an die Straßb . N. N.

Straßenbahnschaffnerinnen für tägl . u .
halbtägl . Leistungen werden noch bei
den Straßburger Vefkehrsbetrieben
eingestellt . Vorzustell . werktags 8 -12
bei der Betriebsleitg ., Verwaltungs¬
gebäude der S.V .B . , Straßburg , Kro¬
nenburg , Wölfelinstraße ( früher Beim
Güterbahnhof ) , Straßenbahnlinie 5/15 .

Weckapparat zu kaufen gesucht . An¬
geb . unter 20 837 an die Str . N . N.

Laubsägemaschine , elektr . , 125 V., od .mit Fußbetrieb zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 20 840 an die Str . N . N.

Niederdruck - Dampfkessel ^ gebr ., gut
erhalten , 9&—90 000 WE für 10—12 qmHeizfläche zum Feuern mit Holzab¬
fällen , Spänen u . Kohlen zu kf . ges .
Angebote ' an : Schreinerei Burger ,
Breitenbach/Oberelsaß . (40 102

Mod ., schöne Wohnungseinrichtung
/ (Wohn - u . Schlafzimmer m . Küche )

zu kauf , gesucht , evtl . Uebernahme
von Wohnung mit Heizung u . Bad .
Angeb . unter 20 839 an die Str . N . N .

Ganz - u . Halbtagskräfte für Näharbeit ,
gesucht . Vergeben auch Heimarbeit .
Angebote unter R 32118 a . d . N. N .

Heimarbeiterinnen für Nähmaschinen¬
arbeit sof . ges . Sich wend . : Fr . Anna
Henke , Hagenau , Mühlgasse 3 .

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor -
duangasse Nr . 19 , bei der Münster¬
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität zu gewissenhaft . Preisen .

Bücherschrank und Nähtischchen zu kf .
gesucht . Angeb . unter 20 838 an N . N .

Mädchen f . Zimmer u . Büfett sof . ges .
Hotel Müller , Im grünen Bruch 45 .

Stundenfrau gesticht . Türkheimstaden
Nr . 7, Erdgeschoß . (20 845

Wer besorgt Gemüsegart . sow . Schnei¬
den von Obstbäumen u . einigen Reb¬
stöcken ? Niederhausbergen Nr . S.

Stellengesuche
Tücht ., selbst . Kaufmann , guter Orga¬

nisator , sof . frei , sucht Stellung . An¬
geb . unter 20 785 an die Str . N. N .

Süßspeisenkoch (Konditor ) sucht Sai -
soristelle in gut . Hajis . Elsaß oder
Schwarzwald . Zuschr . unter 20 812 .

Aelt . , alleinst . Herr sueht eine ältere ,saubere Frauensperson zur Führungd . Haushalts . Am liebst , vom Lande .
Anschrift erfragen unter 3266 in den
Straßburger N. N . in Schlettstadt .

Zu verkaufen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer ,Eiche , Buche ged . und unged . , Erle ,

prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur , gegen Einkaufsscheine . —
Huber Voglet & Co ., Holz -A. G .,
Straßburg Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Transmissionswelle , 3,85 lang , 40 m/m
Durchmess . , 3 Lagerböcke , .Riemen¬
scheiben , versch . Gr ., zu verk . Pr . 65
RM . Hesse , Schwarzwaldstr . 23 (20802

Kesselwagen , ca . 2500 Liter , geeignetfür jede Flüssigkeit , 1200 RM . zu ver¬
kauf en . Schmitt , Stützheim . (20818 .

Handkarren , 60 RM ., sowie Bauwerk¬
zeuge , Hämmer u . Meisel , zu verkf .An sehr . erfr . u . A 20842 in den N. N .

2 eiserne Kinderbetten m . Matratze ,1,45x0,70 m , 35 u . 40 RM . zu ver¬
kaufen . Zuschr . unter 20 824 an N. N .

Tüchtige Schneider für Werkstatt lind
Heimarbeit gesucht . Uniform - und
Kleiderfabrik Albert Hilbert & Co .,
Straßbg ., Alter Weinmarkt 27. (40 104

4teil . Wollmatratze 25 RM ., alt . Feder¬
bett zu verk . für 10 RM. Joh .-Seb . -
Bach -Straße 4, 4. Stock . (20695

Guterhalt . Zither 20 RM . zu verkaufen .
Kern , Mutziger Straße Nr . 9.

Offene Stellen
Leben .sm .-GroGfüiaibetrieb sucht einen

Leiter d Rechn . Wes . Posit . : Proku¬
rist . Verlangt w. : gute kfm . Allgem .-
B \ld . , Hauptfach Buchhaltg . u . deren
Organisat . Bilanzsich . Eintr . sof . od .1. April . Herr . m . üb . d . Durchschnitt
stehd . Leist , woll . Angeb . mit Foto ,
Zeugn . -Abschr . u . Ref . u . S 32 165 eins .

Wir suchen sofort 2 kräftige Burschen ,
welche Lust haben das Brauer - und
Mälzerhandwerk richtig zu erlernen .
Gründl Ausbildung wird zugesichert .
Kost u . Wohng . im Hause . Angebote
unter Beifügung des Lebenslaufs

I mit Abschrift des Schulzeugnis ». an
Ochsenbrauerei H. u . A. Link , Möh

Schwerer Herren -Wintermantel , mittl .
Figur , getrag ., fiO RM . Schirmecker
Ring 32, Erdgeschoß . (20789

Weiß . D.-Regenmantel , neuw , 40 RM . zu' vk . Bürkle , Neudorf , Ziegelaustr . 25 .

Kaufgesuche

ringen/Baden , Telefon 2 16.
Jüng . Knecht f. Landwirtsch . m . Kost

u. Wohn . ges . Erfr . Wirtschaft „ Zum
Lamm " , Hagenau , Adolf -Hitler -Str . 7.

Bäckerlehrling kann sofort eintreten .
Straßburg , Barr er Straße 13. (20679

Suche Kückenschirm , mögl . elektr ., 220
Volt , für 100 St . . evtl . auch kleiner

(400781 od . größer , oder für Brikett . Angeb .
unter U 32 121 an die Straßb . N. N .

Knochenmühle od . Knochenschneider zu
kauf , gesucht . Angeb . unt . B 32 123.

Gebr . Möbel , auch altertümliche , kauft
Kraut , Krebsgasse Nr .- 25 . (15 879

Radio , 1gut erhalten , zu kaufen ge¬sucht . Angeb . unter 20 224 an N. N .
Dkl . H .-Regen , od . Sommermantel , neu

wert ., f . mittl ., starke Figur zu kauf
gesucht , kngeb . unter 20 638 an N . N ,

Veranstaltungen
Straßburg . Kunststube »Zum Fiffolter «

Elisabeth Christoph , Spießgasse 31,
zeigt im Monat Februar Gemälde ,
Zeichnungen u . Aquarelle von Anne¬
liese Holl , Straßburg . Geöffnet von 9
bis 12 U. u . v . 2.30 -7 Uhr . Eintr . frei .

Filmtheater
U.T : »Stimme des Herzens «. Jugend -

verbot . Vorverkauf 11— 12 Uhr .
GLORIA : 2 . Monat : » Heimatland « . Jgd .ab 14 J . Vorverkauf ab 1.30 Uhr .
ARKADEN : 2 Woche : »Das himmel -

blaue Abendkleid «. Jugendverbot .
SCALA : »Die lustigen Vagabunden «.

Jugendverbot .
PALAST : »Tat ohne Zeugen «. Jgdvbt .ZENTRAL : »Kongo -Expreß «. Jugendfr .EDEN : »Mutter «. Jugendverbot .
Schiltigheim : Weißer Saal : bis einschk

Montag : » Kleine Residenz «. Jugendab 14 Jahren .
Bischheim , Löwen -Lichtspiele : bis ein -

schliießl . Montag : » Der Strom «. Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Woll . Herren -Strickjacke , Gr . 48, zu kf ,
gesucht . Angeb . unter 20 841 an N . N .

Tauschgesuche
Tausche guterhalt . Fahrrad , gute Be

reifung , gegen modern . Kinderwagen .
Angeb . unter 20 831 an die N . N .

Zu vermieten
Möbl . Zimmer m . Kochgel . zu vermie

ten . Altspitalgasse Nr . 5. (207.39

Mietgesuche
Einfach , möbl . Zimmer v . seriös . Herrn

gesucht . Angeb . unter 50 829 an N. N .
Berufstätige Dame sucht schön möbl

Zimmer . Angeb . unter 20 836 an N . N .
2 berufstg . jg . Damen suchen möbl

Zweizimm .-Wohnung m. Kochgelegen
heit , Zentralheiz . u . Bd . in Straßburgr
Preisangeb . unter 20 828 an die N . N .

lmrr >obilien
Einfam .-Haus m . gr . Gart Stadtvorort

Altreich (Pfalz ) geg . ähnl . in Nähe
Straßburg zu tauschen ges . Angeb .
unter 20 834 an die Straßb . N . N\

Kapitalien
Beteiligung mit ca . 5000 RM . an solid .

Unternehmen bei gleichzeitiger Über¬
nahme der Vertretung oder einer vom
Wohnsitz Oberbadens aus auszuüben¬
den Tätigkeit v . Handelsvertreter ges .
Zuschr . unter K 32 226 an die N. N .

Heiraten
Seriös . Arbeiter , 23 J . alt , wünscht Be -

kanntsch . mit Fräulein zw . sp . Hei¬
rat . Zuschr . unter 20 849 an N. N.

Tücht . Mann , kath ., anf 40 , Fabrikarb .
mit Lancfw . u . Eigenh ., d . Alleinseins
müde , w . Bek . m . Frl . o . Wwe . m . Kd .
verst . f. Feldarb . zw . bald . Heirat k .
zu lern . Angebote unt . 57 600 an die
Straßburger N. N . in Schlettstadt .

Unterricht
Erteile Unterricht in Chemie für An¬

fänger , 1—2 mal wöchentlich . Zu¬
schrift . unter 20 848 an die Str . N. N.

Verschiedenes

Bruteier von Toulouser Gänsen ges . ,nur v . 2jähr . Zucht . Ang . u . W 32 122.

Büroarbeiten für 1—2 Tage pro Woche
zu vergeben . Zuschrift , unter £0 846.

Uebernehme sohriftl . Heimarbeit . Ma¬
schine vorhanden . Ang . unter 20 835.

Barr , Filmtheater : »Alles für Gloria «.
Jgd . ab 14 J . Zum letztenmal : Mär¬
chen »Die sieben Raben «.

UFA -CAPITOL : Märchenfilm »Reineke
Fuchs «. Die für letzten Donnerstag
gelösten Karten haben am Mittwoch ,den 10 . Febr ., 1 U., Gültigkeit . (40074

Unterhaltung
»Zum Weißen Röß ' l«, Meisengasse 3 . —

Höute geschlossen : Ruhetag . (73371
Bei Heltz , Großbetriebe .

schlössen : Ruhetag .
Heute ge -

(73281
Großgaststätte »Schützenbräu «, An den

Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

»Zum Schützenkelle/ «, Laternengasse 6,Bes . E . Großholz . Tägl . ab 18 Uhr das
große Damen -Blasorchester A. Breest .

Mutziger Bierhalle , Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das neue holländ . Attrak -
tionsorchest . » Freddy Rikkers «, ganz
große Klasse : zwölf Mann stark .

Schirmann -Bühne : Variet6progr . v . un¬
erreicht . Größe . Täglich ab 20 Uhr ,mittw . , sonn . u . feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellun g ab 15.30 Uhr . (39773

Variet * Mühle , Lange Str . 55 , Ruf 24238 .Beg . 19.30 Uhr , sonn . u . feiert . 15 u.19.30 Uhr . Tägl . bunt ., abwechslungs -
reiches Varietgprogramm . (39772

Cafe Odeon , K . -Roos -Pl . Täglich ab 16
_ Uhr d . berühmte Künstlerka p , fe atal .
D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
Hotel Rotes Haus ., Karl - Roos Platz .

Tägl . 5 Uhr Konzerttee , ffünstlerkap .
Rio - Roter Saal , KarhRoos -Pl . Nr .

' 8.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt .-Musik .

Tiermarkt
Ein Transport hoohträehtige Kühe sow .

Rinder in hieinen Stallungen einge¬
troffen . Viehhandlung Karl Müller ,Sund hausen . — Fernruf Nr . 2.

Junger Ochs , 18 Mon ., sowie schwerer
Wagen zu verk . L . Müller , Pisdorf 56 .

Ab heute Montag :

Wir machen Musik
Eine musikalische Filmkomödie der
Terra mit Ilse Werner , Viktor de Kowa .
Ilse Werner tanzt pfeift ti . singt zu

den Melodien Teter Igelhoffs .
Täglich 2.00 , 4.30 , 7.00 Uhr . Jugendverb .

Vorverkauf 10—12 NÜhr.

Capitol

MEDOPHARM III
Arzneimittel III

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arznelmittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b .H . Mündien8

miBiiBueiieiiMii - n « nmumumnm ue

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort, ols bis seine
hohe Farbkrafl voll¬
ständig verbraucht ist.

GEHA - WERKE - HANNOVER
■iieiiwiiaiiBi ian — iiMiiiiieiiBiiBm

2 junge hochträchtige Milchkühe zu vk .
Kehl, ' Werderstraße Nr . 9. (20 SSI

Großträchtige Ziege zu verkauf . , f-owie
20 Monate trächtige Kuh . E . Haegi ,Benfeld , Ladhof 1. (40 103

Gesun
I F« "
e die

ndtieit

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Hagenau , Stundenfrau mögl . für ganze
Tage gesucht . Zu erfr . unt . 563 in uen
Straßburger N . N . in Hagenau .

Nächste Bezugsstelle Bahm & Baßler ,Karlsruhe 1. .B >, Zirkel 30, Tel . 255.
Rack ^ ratverkrOmmung
30jährige persönl . Erfahrung .
Lehrreiche Broschüre mit
überzeugenden Erfolgsbildern
kostenlos 8 Tage zur Ansicht .F. Menzel « Stuttgart w

Hegelstraße 41
I )
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